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See the notice on TED website

684231-2026 - Competition
Germany – Tree-maintenance services – Rahmenvertrag für Baumpflegerische Maßnahmen an 
Bäumen für die Landeshauptstadt Potsdam in 7 Losen
OJ S 192/2026 05/10/2026
Contract or concession notice – standard regime - Change notice
Services

1. Buyer

1.1.  Buyer
Official name: Landeshauptstadt Potsdam, Bereich Vergabemanagement
Email: zentrale-vergabestelle@rathaus.potsdam.de
Legal type of the buyer: Local authority
Activity of the contracting authority: General public services

2. Procedure

2.1.  Procedure
Title: Rahmenvertrag für Baumpflegerische Maßnahmen an Bäumen für die Landeshauptstadt 
Potsdam in 7 Losen
Description: Die vorgesehenen Baumpflegeleistungen dienen der Herstellung und Erhaltung 
der Verkehrssicherheit auf Flächen der Landeshauptstadt Potsdam und ihrer Ortsteile: - an 
öffentlich gewidmeten Straßen, - auf öffentlichen Grünflächen (z.B. Plätze, Parkflächen, an 
Gräben, Uferwege, waldartige Bestände), - Naturdenkmäler (Einzelbäume, Baumgruppen) - 
Jüdischen Friedhof Potsdam - Friedhof Bassinplatz Potsdam Die Leistung ist aufgeteilt in 
sieben (7) Flächenlose Nicht Bestandteil sind dagegen die Landes- und Bundesstraßen 
außerhalb der Ortsteile.
Procedure identifier: b6c72196-78cd-444b-a6c6-471b0c02c2d4
Internal identifier: OV-L-453-220-26
Type of procedure: Open
The procedure is accelerated: no

2.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 77211500 Tree-maintenance services

2.1.2.  Place of performance
Town: Potsdam
Country subdivision (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Country: Germany

2.1.4.  General information
Additional information: #Bekanntmachungs-ID: CXP9YCRHXU1# (1) Die Kommunikation 
infolge von Bieterfragen, über sonstige Änderungen o.ä. erfolgt ebenfalls über den 
Vergabemarktplatz, so dass sich die Bieter fortlaufend selbst über den Vergabemarktplatz 
zum Verfahren, den Stand der Vergabeunterlagen, sowie etwaige Änderungen informieren 
müssen. Die kostenlose Registrierung zur Teilnahme am Verfahren wird daher empfohlen, da 
dann der registrierte Bieter automatisch über Änderungen bzw. Nachrichten der Vergabestelle 
informiert wird. Auch können im Verfahren Nachrichten an die Vergabestelle gesendet 
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werden. (2) Sollte sich im Vergabeverfahren ein zusätzlicher Informationsbedarf ergeben, der 
der Bekanntmachungspflicht unterliegt, erfolgt eine entsprechende Bekanntmachung im 
Supplement zum Amtsblatt der Europäischen Union. Interessenten haben sich daher bis zum 
Ablauf der Teilnahmefrist über weitere Bekanntmachungen zu diesem Verfahren stets zu 
informieren. Bei Registrierung zum Verfahren auf dem Vergabemarktplatz erfolgt jedoch 
ebenfalls eine automatische Benachrichtigung über eine Bekanntmachungsänderung oder 
weitere Bekanntmachungen. (3) Für die Erstellung von Angeboten sind zwingend die vom 
Auftraggeber über den Vergabemarktplatz in den Vergabeunterlagen bereit gestellten 
Vordrucke/Formblätter zu verwenden. Änderungen an diesen Vordrucken/Formblätter sind - 
soweit nicht durch den Auftraggeber explizit zugelassen - unzulässig und führen zum 
Ausschluss des Angebots. Im Übrigen gelten die weitergehenden Anforderungen und 
Konkretisierungen in den Vergabeunterlagen. (4) Beteiligt sich eine Gruppe von 
Wirtschaftsteilnehmern als Bietergemeinschaft am Verfahren oder wird auf Kapazitäten und 
Leistungen Dritter (z. B. Nachunternehmer) zum Nachweis der Eignung oder zur Erfüllung der 
ausgeschriebenen Leistungsanforderungen zurück gegriffen, sind die Einzelheiten bezüglich 
der Voraussetzungen sowie den von diesen einzureichenden Nachweise und Erklärungen den 
veröffentlichten Vergabeunterlagen zu entnehmen. (5) Bei der Erarbeitung und Übersendung 
des Angebots ist zudem Folgendes zu beachten: 1. Die Bieter haben unter Beachtung des 
genannten Schlusstermins das Angebot über den Vergabemarktplatz Brandenburg 
einzureichen. 2. Das Angebot und dessen Anlagen sind in deutscher Sprache einzureichen. 
Bescheinigungen/Nachweise von nicht deutschsprachigen Einrichtungen müssen mit 
beglaubigter Übersetzung in Deutsch vorgelegt werden. 3. Es sollen nur die geforderten 
Erklärungen/Unterlagen/Nachweise dem Angebot beigefügt werden. Von der Übersendung 
allgemeingültiger Firmenunterlagen, Broschüren, Mappen o. ä. ist bitte abzusehen. Diese 
werden nicht berücksichtigt. 4. Abgeforderte Nachweise und Urkunden können dem Angebot 
in Kopie beigefügt werden. Der Auftraggeber ist jedoch berechtigt, bei Zweifeln und Bedenken 
die Vorlage von Originalen oder weiteren Unterlagen zu verlangen. 5. Die geforderten 
Eignungsnachweise beruhen im Wesentlichen auf Eigenerklärungen der Bieter. Der 
Auftraggeber weist daher darauf hin, dass insbesondere im Zusammenhang mit Fragen der 
Zuverlässigkeit ergänzende Nachweise und Erklärungen vom Bieter oder externen Stellen 
(Korruptionsregister, Gewerbezentralregister etc.) jederzeit verlangt oder eingeholt werden 
können. (6) Die Angebotsunterlagen werden nicht zurückgegeben. Es erfolgt keine 
Entschädigung für die Erstellung einzureichender Unterlagen bzw. Angeboten. (7) Im Fall von 
inhaltlichen Widersprüchen zur Auftragsbekanntmachung desselben Auftrags in anderen 
Bekanntmachungsmedien gelten einzig die Erklärungen der unionsweit über das Supplement 
zum Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlichten Bekanntmachung.
Legal basis: 
Directive 2014/24/EU
vgv -

2.1.5.  Terms of procurement
Terms of submission: 
Maximum number of lots for which one tenderer can submit tenders: 7
Terms of contract: 
Maximum number of lots for which contracts can be awarded to one tenderer: 2

2.1.6.  Grounds for exclusion
Sources of grounds for exclusion: Notice, Procurement Document
Breaching of obligations set under purely national exclusion grounds: I. Vom Bieter sind mit 
dem Angebot einzureichen: (1) Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von 
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Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff. GWB (Formular 4.1 EU). Im Falle einer 
Bietergemeinschaft ist die Eigenerklärung über das Nichtvorliegen der Ausschlussgründe für 
jedes Mitglied separat einzureichen. Alternativ ist die Vorlage einer Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung (EEE) nach § 50 VgV möglich.

5. Lot

5.1.  Lot: LOT-0001
Title: Los 1
Description: Ein Anspruch des Auftragnehmers auf Mindestmengen ist nicht gegeben. Der 
Schätzwert des Auftraggebers beträgt zum voraussichtlichen Leistungsabruf jährlich 883.707 
Euro netto. Der Höchstwert wird für die gesamte Vertragslaufzeit, einschließlich der 
automatischen Verlängerung, auf 3.534.828 Euro netto taxiert.
Internal identifier: Los 1

5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 77211500 Tree-maintenance services

5.1.2.  Place of performance
Town: Potsdam
Country subdivision (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Country: Germany

5.1.3.  Estimated duration
Start date: 01/01/2027
Duration end date: 31/12/2027

5.1.4.  Renewal
Maximum renewals: 3
Other information about renewals: Der Vertrag eines jeden Loses beginnt am 01.01.2027, 
sofern der Zuschlag jedoch erst danach erteilt wird, am Tag nach Zuschlagserteilung und 
endet am 31.12.2027 Die Vertragslaufzeit verlängert sich automatisch um jeweils ein weiteres 
Jahr, wenn nicht der Auftraggeber zwei Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit bzw. der 
jeweils verlängerten Vertragslaufzeit kündigt. Der Vertrag endet jedoch spätestens am 
31.12.2030.

5.1.6.  General information
Reserved participation: 
Participation is not reserved.
The names and professional qualifications of the staff assigned to perform the contract must 
be given: Not required
Procurement Project not financed with EU Funds.
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement (GPA): yes
This procurement is also suitable for small and medium-sized enterprises (SMEs): no

5.1.7.  Strategic procurement
Aim of strategic procurement: No strategic procurement

5.1.9.  Selection criteria
Sources of selection criteria: Notice, Procurement Document
Criterion: References on specified services
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Description of selection criterion: I. Vom Bieter sind mit dem Angebot einzureichen: (1) 
mindestens eine (1) unternehmensbezogene, geeignete Referenz über erbrachte wesentlich 
Leistungen aus den letzten drei (3) Jahren (rückwirkend ab dem Ablauf der Angebotsfrist). Die 
eingereichten Referenzen müssen mit dem vorliegenden Auftragsgegenstand vergleichbar 
sein. Leistungen sind dann vergleichbar, wenn sie explizit den Tätigkeitsbereich der 
Baumpflege beinhalten bzw. umfassen und pro Jahr mindestens folgenden Brutto-
Auftragswert aufweisen: - Los 1: mindestens 200.000 Euro (brutto) - Los 2: mindestens 
100.000 Euro (brutto) - Los 3: mindestens 150.000 Euro (brutto) - Los 4.1: mindestens 80.000 
Euro (brutto) - Los 4.2: mindestens 80.000 Euro (brutto) - Los 5: mindestens 80.000 Euro 
(brutto) - Los FH: mindestens 50.000 Euro (brutto) Ergänzende Hinweise: Laufende 
Leistungen: Noch nicht vollständig abgeschlossene (laufende) Verträge werden für die 
Wertung zugelassen, sofern die Leistung zum Zeitpunkt des Ablaufs der Angebotsfrist bereits 
seit mindestens zwei (2) Jahren ununterbrochen erbracht wurde. Rahmenvereinbarungen: 
Sofern es sich bei der eingereichten Referenz um einen Rahmenvertrag handelt, ist der 
Nachweis nur dann erbracht, wenn die oben genannten Mindestwerte pro Los und Jahr 
innerhalb dieses Rahmenvertrags tatsächlich durch Abrufe generiert und umgesetzt wurden 
(reines Vertragsvolumen ohne Abrufe genügt nicht). Mehrlosvergabe: Bewirbt sich ein Bieter 
um mehrere Lose, kann eine einzige Referenz für mehrere Lose herangezogen werden, 
sofern sie die aufaddierten Mindestwerte der jeweiligen Lose erreicht oder der Bieter für jedes 
Los eine separate, den Anforderungen entsprechende Referenz einreicht. Für jede Referenz 
ist eine eindeutige Zuordnung anzugeben, für welches Los bzw. welche Lose die Referenz 
gelten soll. Folgende Angaben innerhalb der Eigenerklärung sind zu tätigen: - 
Auftragsgegenstand - Leistungszeitraum (Datum: Tag/Monat/Jahr) - Auftragswert ca. (in EUR 
brutto) - Beschreibung des Inhalts der erbrachten wesentlichen Leistung - Auftraggeber - 
Abteilung des Auftraggebers (ggf. Ansprechpartner) und Kontaktdaten E-Mail und 
Telefonnummer) - Vorgangsnummer (sofern vorhanden) - Diese Referenz gilt für folgende/s 
Los/e II.I. Im Fall einer Eignungsleihe sind vom Bieter mit dem Angebot zusätzlich 
einzureichen: (1) Eigenerklärung über Unteraufträge/Kapazitäten anderer Unternehmen 
(Formular 4.3 EU). Es sind Angaben zu tätigen, welche Kapazitäten anderer Unternehmen im 
Rahmen der Eignungsleihe beabsichtigt sind in Anspruch zu nehmen . II.II. Im Fall einer 
Eignungsleihe sind vom Bieter auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im 
Vergabeverfahren einzureichen: (1) Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff. GWB (Formular 4.1 EU) von allen Eignungsverleihern, (2) 
Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen (Formular 4.4 EU) von allen 
Eignungsverleihern.

Criterion: Subcontracting proportion
Description of selection criterion: I. Im Falle einer Unterauftragsvergabe sind vom Bieter mit 
dem Angebot zusätzlich einzureichen: (1) Eigenerklärung über Unteraufträge/Kapazitäten 
anderer Unternehmen (Formular 4.3 EU). Es sind Angaben zu tätigen, welche Teile des 
Auftrages das Unternehmen, unter Umständen als Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt (§ 
46 Abs. 3 Nr. 10 VgV). II. Im Falle einer Unterauftragsvergabe sind auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle im Vergabeverfahren vom Bieter einzureichen: (1) Verpflichtungserklärung 
anderer Unternehmen (Formular 4.4 EU) von allen Unterauftragnehmern, (2) Eigenerklärung 
über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff. GWB (Formular 4.1 EU) von 
allen Unterauftragnehmen, (3) Vereinbarung zwischen dem Bieter/Auftragnehmer
/Nachunternehmer/Verleiher von Arbeitskräften und (ggf. weiteren) Nachunternehmern oder 
Verleihern (Formular 5.4) von allen Unterauftragnehmern.

5.1.10.  Award criteria
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Criterion: 
Type: Price
Name: Preis
Description: (1) Allgemeines Zuschlagskriterium Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste 
Angebot erteilt. Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots erfolgt auf Basis des besten 
Preis-Leistungsverhältnisses (Brutto-Gesamtkosten) gemäß § 58 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 VgV. (2) 
Aufgrund der festgelegten Loslimitierung, nach der maximal zwei (2) Lose an einen einzelnen 
Bieter vergeben werden dürfen, erfolgt die Ermittlung des besten Preis-Leistungsverhältnisses 
nicht isoliert je Einzellos. Der Zuschlag wird stattdessen über alle sieben (7) Lose hinweg nach 
dem Prinzip der globalen Kostenminimierung erteilt. Dies stellt sicher, dass die Vergabe in 
ihrer Gesamtheit das wirtschaftlichste Ergebnis für den Auftraggeber erzielt und gleichzeitig 
alle vergaberechtlichen Vorgaben eingehalten werden. (3) Führt die isolierte Betrachtung der 
Einzellose dazu, dass ein Bieter in mehr als zwei (2) Losen das niedrigste Angebot einreicht, 
entsteht ein vergaberechtlicher Konflikt, da eine isolierte Zuschlagserteilung für alle diese Lose 
rechtlich ausgeschlossen ist. Das angewendete mathematische Modell löst diesen Konflikt 
nicht - wie sonst - durch eine vorher festgelegte Rangfolge der prioritär zu berücksichtigenden 
Lose, sondern über ein deterministisches Optimierungsverfahren: - Berechnungsumfang: Bei 
einer Anzahl von X Bietern und sieben (7) ausgeschriebenen Losen existieren mathematisch 
theoretisch X hoch 7 denkbare Verteilungsvarianten. - Filterung: Das Modell filtert in 
Millisekunden all jene Kombinationen heraus, die gegen die rechtliche Nebenbedingung 
verstoßen (d. h. Kombinationen, bei denen ein Bieter 3 oder mehr Lose erhalten würde). - 
Zielstellung: Aus den verbleibenden, rechtlich zulässigen Kombinationen filtert das 
mathematische Modell diejenige Kombination heraus, deren Brutto-Gesamtsumme über alle 7 
Lose hinweg den absolut niedrigsten Wert aufweist. Um zu verhindern, dass der Algorithmus 
unvollständige Angebote (Bieter hat für ein Los kein Angebot abgegeben) oder rechtlich 
ausgeschlossene Angebote (§ 57 VgV) berücksichtigt, wurde eine systemische Sperre 
integriert: - Jedes nicht abgegebene oder ausgeschlossene Los wird intern mit einem fiktiven 
Strafpreis (Penalty Value) in Höhe von 99.999.999 EUR belegt. - Der Algorithmus enthält eine 
harte Ausschlussbedingung (If-Condition): Sobald eine Zuteilungskombination auch nur einen 
einzigen dieser Strafpreise enthält, wird diese Kombination sofort als "ungültig" markiert und 
aus der Wertung geworfen. - Damit ist mathematisch und rechtlich zu 100 % ausgeschlossen, 
dass ein Bieter den Zuschlag für ein Los erhält, das er nicht angeboten hat oder von dem er 
formell ausgeschlossen wurde. Das Modell arbeitet deterministisch. Das bedeutet: Bei 
identischen Preisen in der Eingabematrix wirft das Makro zu jedem Zeitpunkt exakt dasselbe 
Ergebnis aus. Der Quellcode des Makros ist dauerhaft in der Excel-Datei hinterlegt und 
Bestandteil dieser Vergabeakte. Jede Vergabekammer und jeder Prüfer kann das Ergebnis 
durch erneutes Betätigen der Schaltfläche in Echtzeit exakt reproduzieren. (4) Zweistufige 
Wertungsmatrix und Gleichstandsregelung (Tie-Breaker) Die finale Zuschlagserteilung wird 
über eine dreistufige Systematik gesteuert: Stufe 1: Ermittlung des globalen Minimums Das 
System ermittelt die kostenminimierte Zuschlagskombination (wie in 3 beschrieben). Das führt 
dazu, dass ein Bieter ein Einzellos, in dem er den niedrigsten Preis geboten hat, unter 
Umständen nicht erhält, wenn seine Zuweisung zu zwei anderen Losen in der Gesamtschau 
aller 7 Lose zu einer niedrigeren globalen Gesamtsumme führt. Stufe 2: Auflösung von 
mathematischen Gleichständen Führen zwei oder mehr unterschiedliche, rechtlich zulässige 
Zuschlagskombinationen zu exakt denselben minimalen Brutto-Gesamtkosten (Cent-
Gleichstand), wird der Zuschlag derjenigen Kombination erteilt, die den größten relativen 
Preisabstand zum jeweils zweitplatzierten Bieter im Einzellos aufweist. Hierzu wird für jede 
gleichwertige Kombination die Summe der relativen Preisabstände der enthaltenen Lose zum 
jeweils zweitbesten Angebot berechnet. Der Zuschlag erfolgt auf die Kombination mit dem 
mathematisch größten Gesamtabstand, um den höchsten wirtschaftlichen Gesamteffekt je 
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Einzellos zu sichern. Sollte auch hiernach ein absoluter Gleichstand verbleiben, wird die finale 
Zuschlagserteilung für die betroffenen Lose über ein transparentes und zu dokumentierendes 
Losverfahren (analog § 75 Abs. 6 VgV) im Beisein von mindestens zwei Vertretern der 
Vergabestelle (Vier-Augen-Prinzip) vollzogen. Durch diese Gesamtoptimierung im Interesse 
einer wirtschaftlichen Haushaltsführung kann es im Einzelfall dazu führen, dass bei einem 
bestimmten Los nicht der isoliert billigste Bieter dieses Loses den Zuschlag erhält, wenn 
dieser Bieter in der Gesamtbetrachtung aller 7 Lose an anderer Stelle effizienter eingesetzt 
werden muss. Ein Anspruch des Bieters auf den Zuschlag für ein bestimmtes Einzellos allein 
aufgrund des niedrigsten Preises in diesem Los besteht daher nicht. Gibt ein Bieter für ein Los 
kein Angebot ab oder wird ein Angebot aus formalen oder fachlichen Gründen von der 
Wertung ausgeschlossen, wird dieses spezifische Los-Angebot im Optimierungsmodell 
rechnerisch mit einem fiktiven Höchstpreis belegt. Hierdurch wird eine Berücksichtigung bzw. 
Zuschlagserteilung für dieses Los im Rahmen der Gesamtminimierung mathematisch sicher 
ausgeschlossen.
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 100

5.1.11.  Procurement documents
Languages in which the procurement documents are officially available: German
Deadline for requesting additional information: 26/10/2026 23:59:59 (UTC+01:00) Central 
European Time, Western European Summer Time
Address of the procurement documents: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de
/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
Ad hoc communication channel: 
URL: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1

5.1.12.  Terms of procurement
Terms of submission: 
Electronic submission: Required
Address for submission: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice
/CXP9YCRHXU1
Languages in which tenders or requests to participate may be submitted: German
Electronic catalogue: Not allowed
Variants: Not allowed
Tenderers may submit more than one tender: Not allowed
Deadline for receipt of tenders: 02/11/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Central European Time, 
Western European Summer Time
Duration during which the tender must remain valid: 60 Days
Information that can be supplemented after the submission deadline: 
At the discretion of the buyer, all missing tenderer-related documents may be submitted later.
Additional information: Nachforderung von Vergabeunterlagen gemäß § 56 VgV.
Information about public opening: 
Additional information: gemäß §55 Abs. 2 VgV
Terms of contract: 
The execution of the contract must be performed within the framework of sheltered 
employment programmes: No
Conditions relating to the performance of the contract: I. Vom Bieter sind mit dem Angebot 
einzureichen: (1) Eigenerklärung Bewerber-/Bietergemeinschaft (Formular 4.2 EU) sfern eine 
Bietergemeinschaft vorgesehen ist; (2) Eigenerklärung restriktive Maßnahmen (Formular 
4.12). Im Falle einer Bietergemeinschaft ist die genannte Eigenerklärung für jedes Mitglied 
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separat einzureichen. II. Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im Vergabeverfahren 
sind vom Bieter einzureichen: (1) Vereinbarung Mindestanforderung BbgVergG (Formular 
5.3). Im Falle einer Bietergemeinschaft ist die genannte Erklärung für jedes Mitglied separat 
einzureichen.
Electronic invoicing: Allowed
Electronic ordering will be used: no
Electronic payment will be used: no
Financial arrangement: § 8 des Vertrages

5.1.15.  Techniques
Framework agreement: 
Framework agreement, without reopening of competition
Maximum number of participants: 1
Information about the dynamic purchasing system: 
No dynamic purchase system

5.1.16.  Further information, mediation and review
Review organisation: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz
Information about review deadlines: Die Vergabestelle weist nachfolgend auf die zulässigen 
Rechtsbehelfe und durch einen Bieter einzuhaltenden Fristen hin. Statthafte Rechtsbehelfe 
sind gem. §§ 160 ff. GWB die Rüge sowie der Antrag auf Einleitung eines 
Nachprüfungsverfahrens vor der zuständigen Vergabekammer. Eine Rüge ist an die genannte 
Vergabestelle zu richten. (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen 
Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 
durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Ein Unternehmen ist nicht 
antragsbefugt, soweit es sich auf die Unwirksamkeit einer Rechtsverordnung nach § 5 des 
Bundestariftreuegesetzes beruft, wenn die Unwirksamkeit dieser Rechtsverordnung nicht 
durch rechtskräftigen Beschluss nach § 98 Absatz 4 Satz 1 des Arbeitsgerichtsgesetzes 
festgestellt ist. Das Unternehmen hat darzulegen, dass ihm durch die behauptete Verletzung 
der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag 
ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind, 5. ein offensichtlicher Missbrauch des Antrags- oder 
Beschwerderechts gemäß § 180 Absatz 2 vorliegt. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation providing additional information about the procurement procedure: 
Landeshauptstadt Potsdam, Bereich Vergabemanagement
Organisation receiving requests to participate: Landeshauptstadt Potsdam, Bereich 
Vergabemanagement
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5.1.
 
Lot: LOT-0002
Title: Los 2
Description: Ein Anspruch des Auftragnehmers auf Mindestmengen ist nicht gegeben. Der 
Schätzwert des Auftraggebers beträgt zum voraussichtlichen Leistungsabruf jährlich 448.510 
Euro netto. Der Höchstwert wird für die gesamte Vertragslaufzeit, einschließlich der 
automatischen Verlängerung, auf 1.784.040 Euro netto taxiert.
Internal identifier: Los 2

5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 77211500 Tree-maintenance services

5.1.2.  Place of performance
Town: Potsdam
Country subdivision (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Country: Germany

5.1.3.  Estimated duration
Start date: 01/01/2027
Duration end date: 31/12/2027

5.1.4.  Renewal
Maximum renewals: 3
Other information about renewals: Der Vertrag eines jeden Loses beginnt am 01.01.2027, 
sofern der Zuschlag jedoch erst danach erteilt wird, am Tag nach Zuschlagserteilung und 
endet am 31.12.2027 Die Vertragslaufzeit verlängert sich automatisch um jeweils ein weiteres 
Jahr, wenn nicht der Auftraggeber zwei Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit bzw. der 
jeweils verlängerten Vertragslaufzeit kündigt. Der Vertrag endet jedoch spätestens am 
31.12.2030.

5.1.6.  General information
Reserved participation: 
Participation is not reserved.
The names and professional qualifications of the staff assigned to perform the contract must 
be given: Not required
Procurement Project not financed with EU Funds.
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement (GPA): yes
This procurement is also suitable for small and medium-sized enterprises (SMEs): no

5.1.7.  Strategic procurement
Aim of strategic procurement: No strategic procurement

5.1.9.  Selection criteria
Sources of selection criteria: Notice, Procurement Document
Criterion: References on specified services
Description of selection criterion: I. Vom Bieter sind mit dem Angebot einzureichen: (1) 
mindestens eine (1) unternehmensbezogene, geeignete Referenz über erbrachte wesentlich 
Leistungen aus den letzten drei (3) Jahren (rückwirkend ab dem Ablauf der Angebotsfrist). Die 
eingereichten Referenzen müssen mit dem vorliegenden Auftragsgegenstand vergleichbar 
sein. Leistungen sind dann vergleichbar, wenn sie explizit den Tätigkeitsbereich der 
Baumpflege beinhalten bzw. umfassen und pro Jahr mindestens folgenden Brutto-
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Auftragswert aufweisen: - Los 1: mindestens 200.000 Euro (brutto) - Los 2: mindestens 
100.000 Euro (brutto) - Los 3: mindestens 150.000 Euro (brutto) - Los 4.1: mindestens 80.000 
Euro (brutto) - Los 4.2: mindestens 80.000 Euro (brutto) - Los 5: mindestens 80.000 Euro 
(brutto) - Los FH: mindestens 50.000 Euro (brutto) Ergänzende Hinweise: Laufende 
Leistungen: Noch nicht vollständig abgeschlossene (laufende) Verträge werden für die 
Wertung zugelassen, sofern die Leistung zum Zeitpunkt des Ablaufs der Angebotsfrist bereits 
seit mindestens zwei (2) Jahren ununterbrochen erbracht wurde. Rahmenvereinbarungen: 
Sofern es sich bei der eingereichten Referenz um einen Rahmenvertrag handelt, ist der 
Nachweis nur dann erbracht, wenn die oben genannten Mindestwerte pro Los und Jahr 
innerhalb dieses Rahmenvertrags tatsächlich durch Abrufe generiert und umgesetzt wurden 
(reines Vertragsvolumen ohne Abrufe genügt nicht). Mehrlosvergabe: Bewirbt sich ein Bieter 
um mehrere Lose, kann eine einzige Referenz für mehrere Lose herangezogen werden, 
sofern sie die aufaddierten Mindestwerte der jeweiligen Lose erreicht oder der Bieter für jedes 
Los eine separate, den Anforderungen entsprechende Referenz einreicht. Für jede Referenz 
ist eine eindeutige Zuordnung anzugeben, für welches Los bzw. welche Lose die Referenz 
gelten soll. Folgende Angaben innerhalb der Eigenerklärung sind zu tätigen: - 
Auftragsgegenstand - Leistungszeitraum (Datum: Tag/Monat/Jahr) - Auftragswert ca. (in EUR 
brutto) - Beschreibung des Inhalts der erbrachten wesentlichen Leistung - Auftraggeber - 
Abteilung des Auftraggebers (ggf. Ansprechpartner) und Kontaktdaten E-Mail und 
Telefonnummer) - Vorgangsnummer (sofern vorhanden) - Diese Referenz gilt für folgende/s 
Los/e II.I. Im Fall einer Eignungsleihe sind vom Bieter mit dem Angebot zusätzlich 
einzureichen: (1) Eigenerklärung über Unteraufträge/Kapazitäten anderer Unternehmen 
(Formular 4.3 EU). Es sind Angaben zu tätigen, welche Kapazitäten anderer Unternehmen im 
Rahmen der Eignungsleihe beabsichtigt sind in Anspruch zu nehmen . II.II. Im Fall einer 
Eignungsleihe sind vom Bieter auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im 
Vergabeverfahren einzureichen: (1) Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff. GWB (Formular 4.1 EU) von allen Eignungsverleihern, (2) 
Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen (Formular 4.4 EU) von allen 
Eignungsverleihern.

Criterion: Subcontracting proportion
Description of selection criterion: I. Im Falle einer Unterauftragsvergabe sind vom Bieter mit 
dem Angebot zusätzlich einzureichen: (1) Eigenerklärung über Unteraufträge/Kapazitäten 
anderer Unternehmen (Formular 4.3 EU). Es sind Angaben zu tätigen, welche Teile des 
Auftrages das Unternehmen, unter Umständen als Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt (§ 
46 Abs. 3 Nr. 10 VgV). II. Im Falle einer Unterauftragsvergabe sind auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle im Vergabeverfahren vom Bieter einzureichen: (1) Verpflichtungserklärung 
anderer Unternehmen (Formular 4.4 EU) von allen Unterauftragnehmern, (2) Eigenerklärung 
über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff. GWB (Formular 4.1 EU) von 
allen Unterauftragnehmen, (3) Vereinbarung zwischen dem Bieter/Auftragnehmer
/Nachunternehmer/Verleiher von Arbeitskräften und (ggf. weiteren) Nachunternehmern oder 
Verleihern (Formular 5.4) von allen Unterauftragnehmern.

5.1.10.  Award criteria
Criterion: 
Type: Price
Name: Preis
Description: (1) Allgemeines Zuschlagskriterium Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste 
Angebot erteilt. Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots erfolgt auf Basis des besten 
Preis-Leistungsverhältnisses (Brutto-Gesamtkosten) gemäß § 58 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 VgV. (2) 
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Aufgrund der festgelegten Loslimitierung, nach der maximal zwei (2) Lose an einen einzelnen 
Bieter vergeben werden dürfen, erfolgt die Ermittlung des besten Preis-Leistungsverhältnisses 
nicht isoliert je Einzellos. Der Zuschlag wird stattdessen über alle sieben (7) Lose hinweg nach 
dem Prinzip der globalen Kostenminimierung erteilt. Dies stellt sicher, dass die Vergabe in 
ihrer Gesamtheit das wirtschaftlichste Ergebnis für den Auftraggeber erzielt und gleichzeitig 
alle vergaberechtlichen Vorgaben eingehalten werden. (3) Führt die isolierte Betrachtung der 
Einzellose dazu, dass ein Bieter in mehr als zwei (2) Losen das niedrigste Angebot einreicht, 
entsteht ein vergaberechtlicher Konflikt, da eine isolierte Zuschlagserteilung für alle diese Lose 
rechtlich ausgeschlossen ist. Das angewendete mathematische Modell löst diesen Konflikt 
nicht - wie sonst - durch eine vorher festgelegte Rangfolge der prioritär zu berücksichtigenden 
Lose, sondern über ein deterministisches Optimierungsverfahren: - Berechnungsumfang: Bei 
einer Anzahl von X Bietern und sieben (7) ausgeschriebenen Losen existieren mathematisch 
theoretisch X hoch 7 denkbare Verteilungsvarianten. - Filterung: Das Modell filtert in 
Millisekunden all jene Kombinationen heraus, die gegen die rechtliche Nebenbedingung 
verstoßen (d. h. Kombinationen, bei denen ein Bieter 3 oder mehr Lose erhalten würde). - 
Zielstellung: Aus den verbleibenden, rechtlich zulässigen Kombinationen filtert das 
mathematische Modell diejenige Kombination heraus, deren Brutto-Gesamtsumme über alle 7 
Lose hinweg den absolut niedrigsten Wert aufweist. Um zu verhindern, dass der Algorithmus 
unvollständige Angebote (Bieter hat für ein Los kein Angebot abgegeben) oder rechtlich 
ausgeschlossene Angebote (§ 57 VgV) berücksichtigt, wurde eine systemische Sperre 
integriert: - Jedes nicht abgegebene oder ausgeschlossene Los wird intern mit einem fiktiven 
Strafpreis (Penalty Value) in Höhe von 99.999.999 EUR belegt. - Der Algorithmus enthält eine 
harte Ausschlussbedingung (If-Condition): Sobald eine Zuteilungskombination auch nur einen 
einzigen dieser Strafpreise enthält, wird diese Kombination sofort als "ungültig" markiert und 
aus der Wertung geworfen. - Damit ist mathematisch und rechtlich zu 100 % ausgeschlossen, 
dass ein Bieter den Zuschlag für ein Los erhält, das er nicht angeboten hat oder von dem er 
formell ausgeschlossen wurde. Das Modell arbeitet deterministisch. Das bedeutet: Bei 
identischen Preisen in der Eingabematrix wirft das Makro zu jedem Zeitpunkt exakt dasselbe 
Ergebnis aus. Der Quellcode des Makros ist dauerhaft in der Excel-Datei hinterlegt und 
Bestandteil dieser Vergabeakte. Jede Vergabekammer und jeder Prüfer kann das Ergebnis 
durch erneutes Betätigen der Schaltfläche in Echtzeit exakt reproduzieren. (4) Zweistufige 
Wertungsmatrix und Gleichstandsregelung (Tie-Breaker) Die finale Zuschlagserteilung wird 
über eine dreistufige Systematik gesteuert: Stufe 1: Ermittlung des globalen Minimums Das 
System ermittelt die kostenminimierte Zuschlagskombination (wie in 3 beschrieben). Das führt 
dazu, dass ein Bieter ein Einzellos, in dem er den niedrigsten Preis geboten hat, unter 
Umständen nicht erhält, wenn seine Zuweisung zu zwei anderen Losen in der Gesamtschau 
aller 7 Lose zu einer niedrigeren globalen Gesamtsumme führt. Stufe 2: Auflösung von 
mathematischen Gleichständen Führen zwei oder mehr unterschiedliche, rechtlich zulässige 
Zuschlagskombinationen zu exakt denselben minimalen Brutto-Gesamtkosten (Cent-
Gleichstand), wird der Zuschlag derjenigen Kombination erteilt, die den größten relativen 
Preisabstand zum jeweils zweitplatzierten Bieter im Einzellos aufweist. Hierzu wird für jede 
gleichwertige Kombination die Summe der relativen Preisabstände der enthaltenen Lose zum 
jeweils zweitbesten Angebot berechnet. Der Zuschlag erfolgt auf die Kombination mit dem 
mathematisch größten Gesamtabstand, um den höchsten wirtschaftlichen Gesamteffekt je 
Einzellos zu sichern. Sollte auch hiernach ein absoluter Gleichstand verbleiben, wird die finale 
Zuschlagserteilung für die betroffenen Lose über ein transparentes und zu dokumentierendes 
Losverfahren (analog § 75 Abs. 6 VgV) im Beisein von mindestens zwei Vertretern der 
Vergabestelle (Vier-Augen-Prinzip) vollzogen. Durch diese Gesamtoptimierung im Interesse 
einer wirtschaftlichen Haushaltsführung kann es im Einzelfall dazu führen, dass bei einem 
bestimmten Los nicht der isoliert billigste Bieter dieses Loses den Zuschlag erhält, wenn 
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dieser Bieter in der Gesamtbetrachtung aller 7 Lose an anderer Stelle effizienter eingesetzt 
werden muss. Ein Anspruch des Bieters auf den Zuschlag für ein bestimmtes Einzellos allein 
aufgrund des niedrigsten Preises in diesem Los besteht daher nicht. Gibt ein Bieter für ein Los 
kein Angebot ab oder wird ein Angebot aus formalen oder fachlichen Gründen von der 
Wertung ausgeschlossen, wird dieses spezifische Los-Angebot im Optimierungsmodell 
rechnerisch mit einem fiktiven Höchstpreis belegt. Hierdurch wird eine Berücksichtigung bzw. 
Zuschlagserteilung für dieses Los im Rahmen der Gesamtminimierung mathematisch sicher 
ausgeschlossen.
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 100

5.1.11.  Procurement documents
Languages in which the procurement documents are officially available: German
Deadline for requesting additional information: 26/10/2026 23:59:59 (UTC+01:00) Central 
European Time, Western European Summer Time
Address of the procurement documents: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de
/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
Ad hoc communication channel: 
URL: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1

5.1.12.  Terms of procurement
Terms of submission: 
Electronic submission: Required
Address for submission: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice
/CXP9YCRHXU1
Languages in which tenders or requests to participate may be submitted: German
Electronic catalogue: Not allowed
Variants: Not allowed
Tenderers may submit more than one tender: Not allowed
Deadline for receipt of tenders: 02/11/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Central European Time, 
Western European Summer Time
Duration during which the tender must remain valid: 60 Days
Information that can be supplemented after the submission deadline: 
At the discretion of the buyer, all missing tenderer-related documents may be submitted later.
Additional information: Nachforderung von Vergabeunterlagen gemäß § 56 VgV.
Information about public opening: 
Additional information: gemäß §55 Abs. 2 VgV
Terms of contract: 
The execution of the contract must be performed within the framework of sheltered 
employment programmes: No
Conditions relating to the performance of the contract: I. Vom Bieter sind mit dem Angebot 
einzureichen: (1) Eigenerklärung Bewerber-/Bietergemeinschaft (Formular 4.2 EU) sfern eine 
Bietergemeinschaft vorgesehen ist; (2) Eigenerklärung restriktive Maßnahmen (Formular 
4.12). Im Falle einer Bietergemeinschaft ist die genannte Eigenerklärung für jedes Mitglied 
separat einzureichen. II. Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im Vergabeverfahren 
sind vom Bieter einzureichen: (1) Vereinbarung Mindestanforderung BbgVergG (Formular 
5.3). Im Falle einer Bietergemeinschaft ist die genannte Erklärung für jedes Mitglied separat 
einzureichen.
Electronic invoicing: Allowed
Electronic ordering will be used: no

https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
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Electronic payment will be used: no
Financial arrangement: § 8 des Vertrages

5.1.15.  Techniques
Framework agreement: 
Framework agreement, without reopening of competition
Maximum number of participants: 1
Information about the dynamic purchasing system: 
No dynamic purchase system

5.1.16.  Further information, mediation and review
Review organisation: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz
Information about review deadlines: Die Vergabestelle weist nachfolgend auf die zulässigen 
Rechtsbehelfe und durch einen Bieter einzuhaltenden Fristen hin. Statthafte Rechtsbehelfe 
sind gem. §§ 160 ff. GWB die Rüge sowie der Antrag auf Einleitung eines 
Nachprüfungsverfahrens vor der zuständigen Vergabekammer. Eine Rüge ist an die genannte 
Vergabestelle zu richten. (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen 
Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 
durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Ein Unternehmen ist nicht 
antragsbefugt, soweit es sich auf die Unwirksamkeit einer Rechtsverordnung nach § 5 des 
Bundestariftreuegesetzes beruft, wenn die Unwirksamkeit dieser Rechtsverordnung nicht 
durch rechtskräftigen Beschluss nach § 98 Absatz 4 Satz 1 des Arbeitsgerichtsgesetzes 
festgestellt ist. Das Unternehmen hat darzulegen, dass ihm durch die behauptete Verletzung 
der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag 
ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind, 5. ein offensichtlicher Missbrauch des Antrags- oder 
Beschwerderechts gemäß § 180 Absatz 2 vorliegt. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation providing additional information about the procurement procedure: 
Landeshauptstadt Potsdam, Bereich Vergabemanagement
Organisation receiving requests to participate: Landeshauptstadt Potsdam, Bereich 
Vergabemanagement

5.1.  Lot: LOT-0003
Title: Los 3
Description: Ein Anspruch des Auftragnehmers auf Mindestmengen ist nicht gegeben. Der 
Schätzwert des Auftraggebers beträgt zum voraussichtlichen Leistungsabruf jährlich 696.740 
Euro netto. Der Höchstwert wird für die gesamte Vertragslaufzeit, einschließlich der 
automatischen Verlängerung, auf 2.786.960 Euro netto taxiert.
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Internal identifier: Los 3

5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 77211500 Tree-maintenance services

5.1.2.  Place of performance
Town: Potsdam
Country subdivision (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Country: Germany

5.1.3.  Estimated duration
Start date: 01/01/2027
Duration end date: 31/12/2027

5.1.4.  Renewal
Maximum renewals: 3
Other information about renewals: Der Vertrag eines jeden Loses beginnt am 01.01.2027, 
sofern der Zuschlag jedoch erst danach erteilt wird, am Tag nach Zuschlagserteilung und 
endet am 31.12.2027 Die Vertragslaufzeit verlängert sich automatisch um jeweils ein weiteres 
Jahr, wenn nicht der Auftraggeber zwei Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit bzw. der 
jeweils verlängerten Vertragslaufzeit kündigt. Der Vertrag endet jedoch spätestens am 
31.12.2030.

5.1.6.  General information
Reserved participation: 
Participation is not reserved.
The names and professional qualifications of the staff assigned to perform the contract must 
be given: Not required
Procurement Project not financed with EU Funds.
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement (GPA): yes
This procurement is also suitable for small and medium-sized enterprises (SMEs): no

5.1.7.  Strategic procurement
Aim of strategic procurement: No strategic procurement

5.1.9.  Selection criteria
Sources of selection criteria: Notice, Procurement Document
Criterion: References on specified services
Description of selection criterion: I. Vom Bieter sind mit dem Angebot einzureichen: (1) 
mindestens eine (1) unternehmensbezogene, geeignete Referenz über erbrachte wesentlich 
Leistungen aus den letzten drei (3) Jahren (rückwirkend ab dem Ablauf der Angebotsfrist). Die 
eingereichten Referenzen müssen mit dem vorliegenden Auftragsgegenstand vergleichbar 
sein. Leistungen sind dann vergleichbar, wenn sie explizit den Tätigkeitsbereich der 
Baumpflege beinhalten bzw. umfassen und pro Jahr mindestens folgenden Brutto-
Auftragswert aufweisen: - Los 1: mindestens 200.000 Euro (brutto) - Los 2: mindestens 
100.000 Euro (brutto) - Los 3: mindestens 150.000 Euro (brutto) - Los 4.1: mindestens 80.000 
Euro (brutto) - Los 4.2: mindestens 80.000 Euro (brutto) - Los 5: mindestens 80.000 Euro 
(brutto) - Los FH: mindestens 50.000 Euro (brutto) Ergänzende Hinweise: Laufende 
Leistungen: Noch nicht vollständig abgeschlossene (laufende) Verträge werden für die 
Wertung zugelassen, sofern die Leistung zum Zeitpunkt des Ablaufs der Angebotsfrist bereits 
seit mindestens zwei (2) Jahren ununterbrochen erbracht wurde. Rahmenvereinbarungen: 
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Sofern es sich bei der eingereichten Referenz um einen Rahmenvertrag handelt, ist der 
Nachweis nur dann erbracht, wenn die oben genannten Mindestwerte pro Los und Jahr 
innerhalb dieses Rahmenvertrags tatsächlich durch Abrufe generiert und umgesetzt wurden 
(reines Vertragsvolumen ohne Abrufe genügt nicht). Mehrlosvergabe: Bewirbt sich ein Bieter 
um mehrere Lose, kann eine einzige Referenz für mehrere Lose herangezogen werden, 
sofern sie die aufaddierten Mindestwerte der jeweiligen Lose erreicht oder der Bieter für jedes 
Los eine separate, den Anforderungen entsprechende Referenz einreicht. Für jede Referenz 
ist eine eindeutige Zuordnung anzugeben, für welches Los bzw. welche Lose die Referenz 
gelten soll. Folgende Angaben innerhalb der Eigenerklärung sind zu tätigen: - 
Auftragsgegenstand - Leistungszeitraum (Datum: Tag/Monat/Jahr) - Auftragswert ca. (in EUR 
brutto) - Beschreibung des Inhalts der erbrachten wesentlichen Leistung - Auftraggeber - 
Abteilung des Auftraggebers (ggf. Ansprechpartner) und Kontaktdaten E-Mail und 
Telefonnummer) - Vorgangsnummer (sofern vorhanden) - Diese Referenz gilt für folgende/s 
Los/e II.I. Im Fall einer Eignungsleihe sind vom Bieter mit dem Angebot zusätzlich 
einzureichen: (1) Eigenerklärung über Unteraufträge/Kapazitäten anderer Unternehmen 
(Formular 4.3 EU). Es sind Angaben zu tätigen, welche Kapazitäten anderer Unternehmen im 
Rahmen der Eignungsleihe beabsichtigt sind in Anspruch zu nehmen . II.II. Im Fall einer 
Eignungsleihe sind vom Bieter auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im 
Vergabeverfahren einzureichen: (1) Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff. GWB (Formular 4.1 EU) von allen Eignungsverleihern, (2) 
Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen (Formular 4.4 EU) von allen 
Eignungsverleihern.

Criterion: Subcontracting proportion
Description of selection criterion: I. Im Falle einer Unterauftragsvergabe sind vom Bieter mit 
dem Angebot zusätzlich einzureichen: (1) Eigenerklärung über Unteraufträge/Kapazitäten 
anderer Unternehmen (Formular 4.3 EU). Es sind Angaben zu tätigen, welche Teile des 
Auftrages das Unternehmen, unter Umständen als Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt (§ 
46 Abs. 3 Nr. 10 VgV). II. Im Falle einer Unterauftragsvergabe sind auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle im Vergabeverfahren vom Bieter einzureichen: (1) Verpflichtungserklärung 
anderer Unternehmen (Formular 4.4 EU) von allen Unterauftragnehmern, (2) Eigenerklärung 
über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff. GWB (Formular 4.1 EU) von 
allen Unterauftragnehmen, (3) Vereinbarung zwischen dem Bieter/Auftragnehmer
/Nachunternehmer/Verleiher von Arbeitskräften und (ggf. weiteren) Nachunternehmern oder 
Verleihern (Formular 5.4) von allen Unterauftragnehmern.

5.1.10.  Award criteria
Criterion: 
Type: Price
Name: Preis
Description: (1) Allgemeines Zuschlagskriterium Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste 
Angebot erteilt. Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots erfolgt auf Basis des besten 
Preis-Leistungsverhältnisses (Brutto-Gesamtkosten) gemäß § 58 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 VgV. (2) 
Aufgrund der festgelegten Loslimitierung, nach der maximal zwei (2) Lose an einen einzelnen 
Bieter vergeben werden dürfen, erfolgt die Ermittlung des besten Preis-Leistungsverhältnisses 
nicht isoliert je Einzellos. Der Zuschlag wird stattdessen über alle sieben (7) Lose hinweg nach 
dem Prinzip der globalen Kostenminimierung erteilt. Dies stellt sicher, dass die Vergabe in 
ihrer Gesamtheit das wirtschaftlichste Ergebnis für den Auftraggeber erzielt und gleichzeitig 
alle vergaberechtlichen Vorgaben eingehalten werden. (3) Führt die isolierte Betrachtung der 
Einzellose dazu, dass ein Bieter in mehr als zwei (2) Losen das niedrigste Angebot einreicht, 
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entsteht ein vergaberechtlicher Konflikt, da eine isolierte Zuschlagserteilung für alle diese Lose 
rechtlich ausgeschlossen ist. Das angewendete mathematische Modell löst diesen Konflikt 
nicht - wie sonst - durch eine vorher festgelegte Rangfolge der prioritär zu berücksichtigenden 
Lose, sondern über ein deterministisches Optimierungsverfahren: - Berechnungsumfang: Bei 
einer Anzahl von X Bietern und sieben (7) ausgeschriebenen Losen existieren mathematisch 
theoretisch X hoch 7 denkbare Verteilungsvarianten. - Filterung: Das Modell filtert in 
Millisekunden all jene Kombinationen heraus, die gegen die rechtliche Nebenbedingung 
verstoßen (d. h. Kombinationen, bei denen ein Bieter 3 oder mehr Lose erhalten würde). - 
Zielstellung: Aus den verbleibenden, rechtlich zulässigen Kombinationen filtert das 
mathematische Modell diejenige Kombination heraus, deren Brutto-Gesamtsumme über alle 7 
Lose hinweg den absolut niedrigsten Wert aufweist. Um zu verhindern, dass der Algorithmus 
unvollständige Angebote (Bieter hat für ein Los kein Angebot abgegeben) oder rechtlich 
ausgeschlossene Angebote (§ 57 VgV) berücksichtigt, wurde eine systemische Sperre 
integriert: - Jedes nicht abgegebene oder ausgeschlossene Los wird intern mit einem fiktiven 
Strafpreis (Penalty Value) in Höhe von 99.999.999 EUR belegt. - Der Algorithmus enthält eine 
harte Ausschlussbedingung (If-Condition): Sobald eine Zuteilungskombination auch nur einen 
einzigen dieser Strafpreise enthält, wird diese Kombination sofort als "ungültig" markiert und 
aus der Wertung geworfen. - Damit ist mathematisch und rechtlich zu 100 % ausgeschlossen, 
dass ein Bieter den Zuschlag für ein Los erhält, das er nicht angeboten hat oder von dem er 
formell ausgeschlossen wurde. Das Modell arbeitet deterministisch. Das bedeutet: Bei 
identischen Preisen in der Eingabematrix wirft das Makro zu jedem Zeitpunkt exakt dasselbe 
Ergebnis aus. Der Quellcode des Makros ist dauerhaft in der Excel-Datei hinterlegt und 
Bestandteil dieser Vergabeakte. Jede Vergabekammer und jeder Prüfer kann das Ergebnis 
durch erneutes Betätigen der Schaltfläche in Echtzeit exakt reproduzieren. (4) Zweistufige 
Wertungsmatrix und Gleichstandsregelung (Tie-Breaker) Die finale Zuschlagserteilung wird 
über eine dreistufige Systematik gesteuert: Stufe 1: Ermittlung des globalen Minimums Das 
System ermittelt die kostenminimierte Zuschlagskombination (wie in 3 beschrieben). Das führt 
dazu, dass ein Bieter ein Einzellos, in dem er den niedrigsten Preis geboten hat, unter 
Umständen nicht erhält, wenn seine Zuweisung zu zwei anderen Losen in der Gesamtschau 
aller 7 Lose zu einer niedrigeren globalen Gesamtsumme führt. Stufe 2: Auflösung von 
mathematischen Gleichständen Führen zwei oder mehr unterschiedliche, rechtlich zulässige 
Zuschlagskombinationen zu exakt denselben minimalen Brutto-Gesamtkosten (Cent-
Gleichstand), wird der Zuschlag derjenigen Kombination erteilt, die den größten relativen 
Preisabstand zum jeweils zweitplatzierten Bieter im Einzellos aufweist. Hierzu wird für jede 
gleichwertige Kombination die Summe der relativen Preisabstände der enthaltenen Lose zum 
jeweils zweitbesten Angebot berechnet. Der Zuschlag erfolgt auf die Kombination mit dem 
mathematisch größten Gesamtabstand, um den höchsten wirtschaftlichen Gesamteffekt je 
Einzellos zu sichern. Sollte auch hiernach ein absoluter Gleichstand verbleiben, wird die finale 
Zuschlagserteilung für die betroffenen Lose über ein transparentes und zu dokumentierendes 
Losverfahren (analog § 75 Abs. 6 VgV) im Beisein von mindestens zwei Vertretern der 
Vergabestelle (Vier-Augen-Prinzip) vollzogen. Durch diese Gesamtoptimierung im Interesse 
einer wirtschaftlichen Haushaltsführung kann es im Einzelfall dazu führen, dass bei einem 
bestimmten Los nicht der isoliert billigste Bieter dieses Loses den Zuschlag erhält, wenn 
dieser Bieter in der Gesamtbetrachtung aller 7 Lose an anderer Stelle effizienter eingesetzt 
werden muss. Ein Anspruch des Bieters auf den Zuschlag für ein bestimmtes Einzellos allein 
aufgrund des niedrigsten Preises in diesem Los besteht daher nicht. Gibt ein Bieter für ein Los 
kein Angebot ab oder wird ein Angebot aus formalen oder fachlichen Gründen von der 
Wertung ausgeschlossen, wird dieses spezifische Los-Angebot im Optimierungsmodell 
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rechnerisch mit einem fiktiven Höchstpreis belegt. Hierdurch wird eine Berücksichtigung bzw. 
Zuschlagserteilung für dieses Los im Rahmen der Gesamtminimierung mathematisch sicher 
ausgeschlossen.
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 100

5.1.11.  Procurement documents
Languages in which the procurement documents are officially available: German
Deadline for requesting additional information: 26/10/2026 23:59:59 (UTC+01:00) Central 
European Time, Western European Summer Time
Address of the procurement documents: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de
/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
Ad hoc communication channel: 
URL: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1

5.1.12.  Terms of procurement
Terms of submission: 
Electronic submission: Required
Address for submission: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice
/CXP9YCRHXU1
Languages in which tenders or requests to participate may be submitted: German
Electronic catalogue: Not allowed
Variants: Not allowed
Tenderers may submit more than one tender: Not allowed
Deadline for receipt of tenders: 02/11/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Central European Time, 
Western European Summer Time
Duration during which the tender must remain valid: 60 Days
Information that can be supplemented after the submission deadline: 
At the discretion of the buyer, all missing tenderer-related documents may be submitted later.
Additional information: Nachforderung von Vergabeunterlagen gemäß § 56 VgV.
Information about public opening: 
Additional information: gemäß §55 Abs. 2 VgV
Terms of contract: 
The execution of the contract must be performed within the framework of sheltered 
employment programmes: No
Conditions relating to the performance of the contract: I. Vom Bieter sind mit dem Angebot 
einzureichen: (1) Eigenerklärung Bewerber-/Bietergemeinschaft (Formular 4.2 EU) sfern eine 
Bietergemeinschaft vorgesehen ist; (2) Eigenerklärung restriktive Maßnahmen (Formular 
4.12). Im Falle einer Bietergemeinschaft ist die genannte Eigenerklärung für jedes Mitglied 
separat einzureichen. II. Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im Vergabeverfahren 
sind vom Bieter einzureichen: (1) Vereinbarung Mindestanforderung BbgVergG (Formular 
5.3). Im Falle einer Bietergemeinschaft ist die genannte Erklärung für jedes Mitglied separat 
einzureichen.
Electronic invoicing: Allowed
Electronic ordering will be used: no
Electronic payment will be used: no
Financial arrangement: § 8 des Vertrages

5.1.15.  Techniques
Framework agreement: 
Framework agreement, without reopening of competition

https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
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Maximum number of participants: 1
Information about the dynamic purchasing system: 
No dynamic purchase system

5.1.16.  Further information, mediation and review
Review organisation: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz
Information about review deadlines: Die Vergabestelle weist nachfolgend auf die zulässigen 
Rechtsbehelfe und durch einen Bieter einzuhaltenden Fristen hin. Statthafte Rechtsbehelfe 
sind gem. §§ 160 ff. GWB die Rüge sowie der Antrag auf Einleitung eines 
Nachprüfungsverfahrens vor der zuständigen Vergabekammer. Eine Rüge ist an die genannte 
Vergabestelle zu richten. (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen 
Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 
durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Ein Unternehmen ist nicht 
antragsbefugt, soweit es sich auf die Unwirksamkeit einer Rechtsverordnung nach § 5 des 
Bundestariftreuegesetzes beruft, wenn die Unwirksamkeit dieser Rechtsverordnung nicht 
durch rechtskräftigen Beschluss nach § 98 Absatz 4 Satz 1 des Arbeitsgerichtsgesetzes 
festgestellt ist. Das Unternehmen hat darzulegen, dass ihm durch die behauptete Verletzung 
der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag 
ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind, 5. ein offensichtlicher Missbrauch des Antrags- oder 
Beschwerderechts gemäß § 180 Absatz 2 vorliegt. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation providing additional information about the procurement procedure: 
Landeshauptstadt Potsdam, Bereich Vergabemanagement
Organisation receiving requests to participate: Landeshauptstadt Potsdam, Bereich 
Vergabemanagement

5.1.  Lot: LOT-0004
Title: Los 4.1
Description: Ein Anspruch des Auftragnehmers auf Mindestmengen ist nicht gegeben. Der 
Schätzwert des Auftraggebers beträgt zum voraussichtlichen Leistungsabruf jährlich 395.463 
Euro netto. Der Höchstwert wird für die gesamte Vertragslaufzeit, einschließlich der 
automatischen Verlängerung, auf 1.581.852 Euro netto taxiert.
Internal identifier: Los 4.1

5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 77211500 Tree-maintenance services
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5.1.2.  Place of performance
Town: Potsdam
Country subdivision (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Country: Germany

5.1.3.  Estimated duration
Start date: 01/01/2027
Duration end date: 31/12/2027

5.1.4.  Renewal
Maximum renewals: 3
Other information about renewals: Der Vertrag eines jeden Loses beginnt am 01.01.2027, 
sofern der Zuschlag jedoch erst danach erteilt wird, am Tag nach Zuschlagserteilung und 
endet am 31.12.2027 Die Vertragslaufzeit verlängert sich automatisch um jeweils ein weiteres 
Jahr, wenn nicht der Auftraggeber zwei Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit bzw. der 
jeweils verlängerten Vertragslaufzeit kündigt. Der Vertrag endet jedoch spätestens am 
31.12.2030.

5.1.6.  General information
Reserved participation: 
Participation is not reserved.
The names and professional qualifications of the staff assigned to perform the contract must 
be given: Not required
Procurement Project not financed with EU Funds.
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement (GPA): yes
This procurement is also suitable for small and medium-sized enterprises (SMEs): no

5.1.7.  Strategic procurement
Aim of strategic procurement: No strategic procurement

5.1.9.  Selection criteria
Sources of selection criteria: Notice, Procurement Document
Criterion: References on specified services
Description of selection criterion: I. Vom Bieter sind mit dem Angebot einzureichen: (1) 
mindestens eine (1) unternehmensbezogene, geeignete Referenz über erbrachte wesentlich 
Leistungen aus den letzten drei (3) Jahren (rückwirkend ab dem Ablauf der Angebotsfrist). Die 
eingereichten Referenzen müssen mit dem vorliegenden Auftragsgegenstand vergleichbar 
sein. Leistungen sind dann vergleichbar, wenn sie explizit den Tätigkeitsbereich der 
Baumpflege beinhalten bzw. umfassen und pro Jahr mindestens folgenden Brutto-
Auftragswert aufweisen: - Los 1: mindestens 200.000 Euro (brutto) - Los 2: mindestens 
100.000 Euro (brutto) - Los 3: mindestens 150.000 Euro (brutto) - Los 4.1: mindestens 80.000 
Euro (brutto) - Los 4.2: mindestens 80.000 Euro (brutto) - Los 5: mindestens 80.000 Euro 
(brutto) - Los FH: mindestens 50.000 Euro (brutto) Ergänzende Hinweise: Laufende 
Leistungen: Noch nicht vollständig abgeschlossene (laufende) Verträge werden für die 
Wertung zugelassen, sofern die Leistung zum Zeitpunkt des Ablaufs der Angebotsfrist bereits 
seit mindestens zwei (2) Jahren ununterbrochen erbracht wurde. Rahmenvereinbarungen: 
Sofern es sich bei der eingereichten Referenz um einen Rahmenvertrag handelt, ist der 
Nachweis nur dann erbracht, wenn die oben genannten Mindestwerte pro Los und Jahr 
innerhalb dieses Rahmenvertrags tatsächlich durch Abrufe generiert und umgesetzt wurden 
(reines Vertragsvolumen ohne Abrufe genügt nicht). Mehrlosvergabe: Bewirbt sich ein Bieter 
um mehrere Lose, kann eine einzige Referenz für mehrere Lose herangezogen werden, 
sofern sie die aufaddierten Mindestwerte der jeweiligen Lose erreicht oder der Bieter für jedes 
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Los eine separate, den Anforderungen entsprechende Referenz einreicht. Für jede Referenz 
ist eine eindeutige Zuordnung anzugeben, für welches Los bzw. welche Lose die Referenz 
gelten soll. Folgende Angaben innerhalb der Eigenerklärung sind zu tätigen: - 
Auftragsgegenstand - Leistungszeitraum (Datum: Tag/Monat/Jahr) - Auftragswert ca. (in EUR 
brutto) - Beschreibung des Inhalts der erbrachten wesentlichen Leistung - Auftraggeber - 
Abteilung des Auftraggebers (ggf. Ansprechpartner) und Kontaktdaten E-Mail und 
Telefonnummer) - Vorgangsnummer (sofern vorhanden) - Diese Referenz gilt für folgende/s 
Los/e II.I. Im Fall einer Eignungsleihe sind vom Bieter mit dem Angebot zusätzlich 
einzureichen: (1) Eigenerklärung über Unteraufträge/Kapazitäten anderer Unternehmen 
(Formular 4.3 EU). Es sind Angaben zu tätigen, welche Kapazitäten anderer Unternehmen im 
Rahmen der Eignungsleihe beabsichtigt sind in Anspruch zu nehmen . II.II. Im Fall einer 
Eignungsleihe sind vom Bieter auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im 
Vergabeverfahren einzureichen: (1) Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff. GWB (Formular 4.1 EU) von allen Eignungsverleihern, (2) 
Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen (Formular 4.4 EU) von allen 
Eignungsverleihern.

Criterion: Subcontracting proportion
Description of selection criterion: I. Im Falle einer Unterauftragsvergabe sind vom Bieter mit 
dem Angebot zusätzlich einzureichen: (1) Eigenerklärung über Unteraufträge/Kapazitäten 
anderer Unternehmen (Formular 4.3 EU). Es sind Angaben zu tätigen, welche Teile des 
Auftrages das Unternehmen, unter Umständen als Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt (§ 
46 Abs. 3 Nr. 10 VgV). II. Im Falle einer Unterauftragsvergabe sind auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle im Vergabeverfahren vom Bieter einzureichen: (1) Verpflichtungserklärung 
anderer Unternehmen (Formular 4.4 EU) von allen Unterauftragnehmern, (2) Eigenerklärung 
über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff. GWB (Formular 4.1 EU) von 
allen Unterauftragnehmen, (3) Vereinbarung zwischen dem Bieter/Auftragnehmer
/Nachunternehmer/Verleiher von Arbeitskräften und (ggf. weiteren) Nachunternehmern oder 
Verleihern (Formular 5.4) von allen Unterauftragnehmern.

5.1.10.  Award criteria
Criterion: 
Type: Price
Name: Preis
Description: (1) Allgemeines Zuschlagskriterium Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste 
Angebot erteilt. Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots erfolgt auf Basis des besten 
Preis-Leistungsverhältnisses (Brutto-Gesamtkosten) gemäß § 58 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 VgV. (2) 
Aufgrund der festgelegten Loslimitierung, nach der maximal zwei (2) Lose an einen einzelnen 
Bieter vergeben werden dürfen, erfolgt die Ermittlung des besten Preis-Leistungsverhältnisses 
nicht isoliert je Einzellos. Der Zuschlag wird stattdessen über alle sieben (7) Lose hinweg nach 
dem Prinzip der globalen Kostenminimierung erteilt. Dies stellt sicher, dass die Vergabe in 
ihrer Gesamtheit das wirtschaftlichste Ergebnis für den Auftraggeber erzielt und gleichzeitig 
alle vergaberechtlichen Vorgaben eingehalten werden. (3) Führt die isolierte Betrachtung der 
Einzellose dazu, dass ein Bieter in mehr als zwei (2) Losen das niedrigste Angebot einreicht, 
entsteht ein vergaberechtlicher Konflikt, da eine isolierte Zuschlagserteilung für alle diese Lose 
rechtlich ausgeschlossen ist. Das angewendete mathematische Modell löst diesen Konflikt 
nicht - wie sonst - durch eine vorher festgelegte Rangfolge der prioritär zu berücksichtigenden 
Lose, sondern über ein deterministisches Optimierungsverfahren: - Berechnungsumfang: Bei 
einer Anzahl von X Bietern und sieben (7) ausgeschriebenen Losen existieren mathematisch 
theoretisch X hoch 7 denkbare Verteilungsvarianten. - Filterung: Das Modell filtert in 
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Millisekunden all jene Kombinationen heraus, die gegen die rechtliche Nebenbedingung 
verstoßen (d. h. Kombinationen, bei denen ein Bieter 3 oder mehr Lose erhalten würde). - 
Zielstellung: Aus den verbleibenden, rechtlich zulässigen Kombinationen filtert das 
mathematische Modell diejenige Kombination heraus, deren Brutto-Gesamtsumme über alle 7 
Lose hinweg den absolut niedrigsten Wert aufweist. Um zu verhindern, dass der Algorithmus 
unvollständige Angebote (Bieter hat für ein Los kein Angebot abgegeben) oder rechtlich 
ausgeschlossene Angebote (§ 57 VgV) berücksichtigt, wurde eine systemische Sperre 
integriert: - Jedes nicht abgegebene oder ausgeschlossene Los wird intern mit einem fiktiven 
Strafpreis (Penalty Value) in Höhe von 99.999.999 EUR belegt. - Der Algorithmus enthält eine 
harte Ausschlussbedingung (If-Condition): Sobald eine Zuteilungskombination auch nur einen 
einzigen dieser Strafpreise enthält, wird diese Kombination sofort als "ungültig" markiert und 
aus der Wertung geworfen. - Damit ist mathematisch und rechtlich zu 100 % ausgeschlossen, 
dass ein Bieter den Zuschlag für ein Los erhält, das er nicht angeboten hat oder von dem er 
formell ausgeschlossen wurde. Das Modell arbeitet deterministisch. Das bedeutet: Bei 
identischen Preisen in der Eingabematrix wirft das Makro zu jedem Zeitpunkt exakt dasselbe 
Ergebnis aus. Der Quellcode des Makros ist dauerhaft in der Excel-Datei hinterlegt und 
Bestandteil dieser Vergabeakte. Jede Vergabekammer und jeder Prüfer kann das Ergebnis 
durch erneutes Betätigen der Schaltfläche in Echtzeit exakt reproduzieren. (4) Zweistufige 
Wertungsmatrix und Gleichstandsregelung (Tie-Breaker) Die finale Zuschlagserteilung wird 
über eine dreistufige Systematik gesteuert: Stufe 1: Ermittlung des globalen Minimums Das 
System ermittelt die kostenminimierte Zuschlagskombination (wie in 3 beschrieben). Das führt 
dazu, dass ein Bieter ein Einzellos, in dem er den niedrigsten Preis geboten hat, unter 
Umständen nicht erhält, wenn seine Zuweisung zu zwei anderen Losen in der Gesamtschau 
aller 7 Lose zu einer niedrigeren globalen Gesamtsumme führt. Stufe 2: Auflösung von 
mathematischen Gleichständen Führen zwei oder mehr unterschiedliche, rechtlich zulässige 
Zuschlagskombinationen zu exakt denselben minimalen Brutto-Gesamtkosten (Cent-
Gleichstand), wird der Zuschlag derjenigen Kombination erteilt, die den größten relativen 
Preisabstand zum jeweils zweitplatzierten Bieter im Einzellos aufweist. Hierzu wird für jede 
gleichwertige Kombination die Summe der relativen Preisabstände der enthaltenen Lose zum 
jeweils zweitbesten Angebot berechnet. Der Zuschlag erfolgt auf die Kombination mit dem 
mathematisch größten Gesamtabstand, um den höchsten wirtschaftlichen Gesamteffekt je 
Einzellos zu sichern. Sollte auch hiernach ein absoluter Gleichstand verbleiben, wird die finale 
Zuschlagserteilung für die betroffenen Lose über ein transparentes und zu dokumentierendes 
Losverfahren (analog § 75 Abs. 6 VgV) im Beisein von mindestens zwei Vertretern der 
Vergabestelle (Vier-Augen-Prinzip) vollzogen. Durch diese Gesamtoptimierung im Interesse 
einer wirtschaftlichen Haushaltsführung kann es im Einzelfall dazu führen, dass bei einem 
bestimmten Los nicht der isoliert billigste Bieter dieses Loses den Zuschlag erhält, wenn 
dieser Bieter in der Gesamtbetrachtung aller 7 Lose an anderer Stelle effizienter eingesetzt 
werden muss. Ein Anspruch des Bieters auf den Zuschlag für ein bestimmtes Einzellos allein 
aufgrund des niedrigsten Preises in diesem Los besteht daher nicht. Gibt ein Bieter für ein Los 
kein Angebot ab oder wird ein Angebot aus formalen oder fachlichen Gründen von der 
Wertung ausgeschlossen, wird dieses spezifische Los-Angebot im Optimierungsmodell 
rechnerisch mit einem fiktiven Höchstpreis belegt. Hierdurch wird eine Berücksichtigung bzw. 
Zuschlagserteilung für dieses Los im Rahmen der Gesamtminimierung mathematisch sicher 
ausgeschlossen.
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 100

5.1.11.  Procurement documents
Languages in which the procurement documents are officially available: German
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Deadline for requesting additional information: 26/10/2026 23:59:59 (UTC+01:00) Central 
European Time, Western European Summer Time
Address of the procurement documents: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de
/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
Ad hoc communication channel: 
URL: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1

5.1.12.  Terms of procurement
Terms of submission: 
Electronic submission: Required
Address for submission: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice
/CXP9YCRHXU1
Languages in which tenders or requests to participate may be submitted: German
Electronic catalogue: Not allowed
Variants: Not allowed
Tenderers may submit more than one tender: Not allowed
Deadline for receipt of tenders: 02/11/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Central European Time, 
Western European Summer Time
Duration during which the tender must remain valid: 60 Days
Information that can be supplemented after the submission deadline: 
At the discretion of the buyer, all missing tenderer-related documents may be submitted later.
Additional information: Nachforderung von Vergabeunterlagen gemäß § 56 VgV.
Information about public opening: 
Additional information: gemäß §55 Abs. 2 VgV
Terms of contract: 
The execution of the contract must be performed within the framework of sheltered 
employment programmes: No
Conditions relating to the performance of the contract: I. Vom Bieter sind mit dem Angebot 
einzureichen: (1) Eigenerklärung Bewerber-/Bietergemeinschaft (Formular 4.2 EU) sfern eine 
Bietergemeinschaft vorgesehen ist; (2) Eigenerklärung restriktive Maßnahmen (Formular 
4.12). Im Falle einer Bietergemeinschaft ist die genannte Eigenerklärung für jedes Mitglied 
separat einzureichen. II. Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im Vergabeverfahren 
sind vom Bieter einzureichen: (1) Vereinbarung Mindestanforderung BbgVergG (Formular 
5.3). Im Falle einer Bietergemeinschaft ist die genannte Erklärung für jedes Mitglied separat 
einzureichen.
Electronic invoicing: Allowed
Electronic ordering will be used: no
Electronic payment will be used: no
Financial arrangement: § 8 des Vertrages

5.1.15.  Techniques
Framework agreement: 
Framework agreement, without reopening of competition
Maximum number of participants: 1
Information about the dynamic purchasing system: 
No dynamic purchase system

5.1.16.  Further information, mediation and review
Review organisation: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz

https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
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Information about review deadlines: Die Vergabestelle weist nachfolgend auf die zulässigen 
Rechtsbehelfe und durch einen Bieter einzuhaltenden Fristen hin. Statthafte Rechtsbehelfe 
sind gem. §§ 160 ff. GWB die Rüge sowie der Antrag auf Einleitung eines 
Nachprüfungsverfahrens vor der zuständigen Vergabekammer. Eine Rüge ist an die genannte 
Vergabestelle zu richten. (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen 
Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 
durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Ein Unternehmen ist nicht 
antragsbefugt, soweit es sich auf die Unwirksamkeit einer Rechtsverordnung nach § 5 des 
Bundestariftreuegesetzes beruft, wenn die Unwirksamkeit dieser Rechtsverordnung nicht 
durch rechtskräftigen Beschluss nach § 98 Absatz 4 Satz 1 des Arbeitsgerichtsgesetzes 
festgestellt ist. Das Unternehmen hat darzulegen, dass ihm durch die behauptete Verletzung 
der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag 
ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind, 5. ein offensichtlicher Missbrauch des Antrags- oder 
Beschwerderechts gemäß § 180 Absatz 2 vorliegt. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation providing additional information about the procurement procedure: 
Landeshauptstadt Potsdam, Bereich Vergabemanagement
Organisation receiving requests to participate: Landeshauptstadt Potsdam, Bereich 
Vergabemanagement

5.1.  Lot: LOT-0005
Title: Los 4.2
Description: Ein Anspruch des Auftragnehmers auf Mindestmengen ist nicht gegeben. Der 
Schätzwert des Auftraggebers beträgt zum voraussichtlichen Leistungsabruf jährlich 339.352 
Euro netto. Der Höchstwert wird für die gesamte Vertragslaufzeit, einschließlich der 
automatischen Verlängerung, auf 1.357.408 Euro netto taxiert.
Internal identifier: Los 4.2

5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 77211500 Tree-maintenance services

5.1.2.  Place of performance
Town: Potsdam
Country subdivision (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Country: Germany

5.1.3.  Estimated duration
Start date: 01/01/2027
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Duration end date: 31/12/2027

5.1.4.  Renewal
Maximum renewals: 3
Other information about renewals: Der Vertrag eines jeden Loses beginnt am 01.01.2027, 
sofern der Zuschlag jedoch erst danach erteilt wird, am Tag nach Zuschlagserteilung und 
endet am 31.12.2027 Die Vertragslaufzeit verlängert sich automatisch um jeweils ein weiteres 
Jahr, wenn nicht der Auftraggeber zwei Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit bzw. der 
jeweils verlängerten Vertragslaufzeit kündigt. Der Vertrag endet jedoch spätestens am 
31.12.2030.

5.1.6.  General information
Reserved participation: 
Participation is not reserved.
The names and professional qualifications of the staff assigned to perform the contract must 
be given: Not required
Procurement Project not financed with EU Funds.
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement (GPA): yes
This procurement is also suitable for small and medium-sized enterprises (SMEs): no

5.1.7.  Strategic procurement
Aim of strategic procurement: No strategic procurement

5.1.9.  Selection criteria
Sources of selection criteria: Notice, Procurement Document
Criterion: References on specified services
Description of selection criterion: I. Vom Bieter sind mit dem Angebot einzureichen: (1) 
mindestens eine (1) unternehmensbezogene, geeignete Referenz über erbrachte wesentlich 
Leistungen aus den letzten drei (3) Jahren (rückwirkend ab dem Ablauf der Angebotsfrist). Die 
eingereichten Referenzen müssen mit dem vorliegenden Auftragsgegenstand vergleichbar 
sein. Leistungen sind dann vergleichbar, wenn sie explizit den Tätigkeitsbereich der 
Baumpflege beinhalten bzw. umfassen und pro Jahr mindestens folgenden Brutto-
Auftragswert aufweisen: - Los 1: mindestens 200.000 Euro (brutto) - Los 2: mindestens 
100.000 Euro (brutto) - Los 3: mindestens 150.000 Euro (brutto) - Los 4.1: mindestens 80.000 
Euro (brutto) - Los 4.2: mindestens 80.000 Euro (brutto) - Los 5: mindestens 80.000 Euro 
(brutto) - Los FH: mindestens 50.000 Euro (brutto) Ergänzende Hinweise: Laufende 
Leistungen: Noch nicht vollständig abgeschlossene (laufende) Verträge werden für die 
Wertung zugelassen, sofern die Leistung zum Zeitpunkt des Ablaufs der Angebotsfrist bereits 
seit mindestens zwei (2) Jahren ununterbrochen erbracht wurde. Rahmenvereinbarungen: 
Sofern es sich bei der eingereichten Referenz um einen Rahmenvertrag handelt, ist der 
Nachweis nur dann erbracht, wenn die oben genannten Mindestwerte pro Los und Jahr 
innerhalb dieses Rahmenvertrags tatsächlich durch Abrufe generiert und umgesetzt wurden 
(reines Vertragsvolumen ohne Abrufe genügt nicht). Mehrlosvergabe: Bewirbt sich ein Bieter 
um mehrere Lose, kann eine einzige Referenz für mehrere Lose herangezogen werden, 
sofern sie die aufaddierten Mindestwerte der jeweiligen Lose erreicht oder der Bieter für jedes 
Los eine separate, den Anforderungen entsprechende Referenz einreicht. Für jede Referenz 
ist eine eindeutige Zuordnung anzugeben, für welches Los bzw. welche Lose die Referenz 
gelten soll. Folgende Angaben innerhalb der Eigenerklärung sind zu tätigen: - 
Auftragsgegenstand - Leistungszeitraum (Datum: Tag/Monat/Jahr) - Auftragswert ca. (in EUR 
brutto) - Beschreibung des Inhalts der erbrachten wesentlichen Leistung - Auftraggeber - 
Abteilung des Auftraggebers (ggf. Ansprechpartner) und Kontaktdaten E-Mail und 
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Telefonnummer) - Vorgangsnummer (sofern vorhanden) - Diese Referenz gilt für folgende/s 
Los/e II.I. Im Fall einer Eignungsleihe sind vom Bieter mit dem Angebot zusätzlich 
einzureichen: (1) Eigenerklärung über Unteraufträge/Kapazitäten anderer Unternehmen 
(Formular 4.3 EU). Es sind Angaben zu tätigen, welche Kapazitäten anderer Unternehmen im 
Rahmen der Eignungsleihe beabsichtigt sind in Anspruch zu nehmen . II.II. Im Fall einer 
Eignungsleihe sind vom Bieter auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im 
Vergabeverfahren einzureichen: (1) Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff. GWB (Formular 4.1 EU) von allen Eignungsverleihern, (2) 
Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen (Formular 4.4 EU) von allen 
Eignungsverleihern.

Criterion: Subcontracting proportion
Description of selection criterion: I. Im Falle einer Unterauftragsvergabe sind vom Bieter mit 
dem Angebot zusätzlich einzureichen: (1) Eigenerklärung über Unteraufträge/Kapazitäten 
anderer Unternehmen (Formular 4.3 EU). Es sind Angaben zu tätigen, welche Teile des 
Auftrages das Unternehmen, unter Umständen als Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt (§ 
46 Abs. 3 Nr. 10 VgV). II. Im Falle einer Unterauftragsvergabe sind auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle im Vergabeverfahren vom Bieter einzureichen: (1) Verpflichtungserklärung 
anderer Unternehmen (Formular 4.4 EU) von allen Unterauftragnehmern, (2) Eigenerklärung 
über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff. GWB (Formular 4.1 EU) von 
allen Unterauftragnehmen, (3) Vereinbarung zwischen dem Bieter/Auftragnehmer
/Nachunternehmer/Verleiher von Arbeitskräften und (ggf. weiteren) Nachunternehmern oder 
Verleihern (Formular 5.4) von allen Unterauftragnehmern.

5.1.10.  Award criteria
Criterion: 
Type: Price
Name: Preis
Description: (1) Allgemeines Zuschlagskriterium Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste 
Angebot erteilt. Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots erfolgt auf Basis des besten 
Preis-Leistungsverhältnisses (Brutto-Gesamtkosten) gemäß § 58 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 VgV. (2) 
Aufgrund der festgelegten Loslimitierung, nach der maximal zwei (2) Lose an einen einzelnen 
Bieter vergeben werden dürfen, erfolgt die Ermittlung des besten Preis-Leistungsverhältnisses 
nicht isoliert je Einzellos. Der Zuschlag wird stattdessen über alle sieben (7) Lose hinweg nach 
dem Prinzip der globalen Kostenminimierung erteilt. Dies stellt sicher, dass die Vergabe in 
ihrer Gesamtheit das wirtschaftlichste Ergebnis für den Auftraggeber erzielt und gleichzeitig 
alle vergaberechtlichen Vorgaben eingehalten werden. (3) Führt die isolierte Betrachtung der 
Einzellose dazu, dass ein Bieter in mehr als zwei (2) Losen das niedrigste Angebot einreicht, 
entsteht ein vergaberechtlicher Konflikt, da eine isolierte Zuschlagserteilung für alle diese Lose 
rechtlich ausgeschlossen ist. Das angewendete mathematische Modell löst diesen Konflikt 
nicht - wie sonst - durch eine vorher festgelegte Rangfolge der prioritär zu berücksichtigenden 
Lose, sondern über ein deterministisches Optimierungsverfahren: - Berechnungsumfang: Bei 
einer Anzahl von X Bietern und sieben (7) ausgeschriebenen Losen existieren mathematisch 
theoretisch X hoch 7 denkbare Verteilungsvarianten. - Filterung: Das Modell filtert in 
Millisekunden all jene Kombinationen heraus, die gegen die rechtliche Nebenbedingung 
verstoßen (d. h. Kombinationen, bei denen ein Bieter 3 oder mehr Lose erhalten würde). - 
Zielstellung: Aus den verbleibenden, rechtlich zulässigen Kombinationen filtert das 
mathematische Modell diejenige Kombination heraus, deren Brutto-Gesamtsumme über alle 7 
Lose hinweg den absolut niedrigsten Wert aufweist. Um zu verhindern, dass der Algorithmus 
unvollständige Angebote (Bieter hat für ein Los kein Angebot abgegeben) oder rechtlich 
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ausgeschlossene Angebote (§ 57 VgV) berücksichtigt, wurde eine systemische Sperre 
integriert: - Jedes nicht abgegebene oder ausgeschlossene Los wird intern mit einem fiktiven 
Strafpreis (Penalty Value) in Höhe von 99.999.999 EUR belegt. - Der Algorithmus enthält eine 
harte Ausschlussbedingung (If-Condition): Sobald eine Zuteilungskombination auch nur einen 
einzigen dieser Strafpreise enthält, wird diese Kombination sofort als "ungültig" markiert und 
aus der Wertung geworfen. - Damit ist mathematisch und rechtlich zu 100 % ausgeschlossen, 
dass ein Bieter den Zuschlag für ein Los erhält, das er nicht angeboten hat oder von dem er 
formell ausgeschlossen wurde. Das Modell arbeitet deterministisch. Das bedeutet: Bei 
identischen Preisen in der Eingabematrix wirft das Makro zu jedem Zeitpunkt exakt dasselbe 
Ergebnis aus. Der Quellcode des Makros ist dauerhaft in der Excel-Datei hinterlegt und 
Bestandteil dieser Vergabeakte. Jede Vergabekammer und jeder Prüfer kann das Ergebnis 
durch erneutes Betätigen der Schaltfläche in Echtzeit exakt reproduzieren. (4) Zweistufige 
Wertungsmatrix und Gleichstandsregelung (Tie-Breaker) Die finale Zuschlagserteilung wird 
über eine dreistufige Systematik gesteuert: Stufe 1: Ermittlung des globalen Minimums Das 
System ermittelt die kostenminimierte Zuschlagskombination (wie in 3 beschrieben). Das führt 
dazu, dass ein Bieter ein Einzellos, in dem er den niedrigsten Preis geboten hat, unter 
Umständen nicht erhält, wenn seine Zuweisung zu zwei anderen Losen in der Gesamtschau 
aller 7 Lose zu einer niedrigeren globalen Gesamtsumme führt. Stufe 2: Auflösung von 
mathematischen Gleichständen Führen zwei oder mehr unterschiedliche, rechtlich zulässige 
Zuschlagskombinationen zu exakt denselben minimalen Brutto-Gesamtkosten (Cent-
Gleichstand), wird der Zuschlag derjenigen Kombination erteilt, die den größten relativen 
Preisabstand zum jeweils zweitplatzierten Bieter im Einzellos aufweist. Hierzu wird für jede 
gleichwertige Kombination die Summe der relativen Preisabstände der enthaltenen Lose zum 
jeweils zweitbesten Angebot berechnet. Der Zuschlag erfolgt auf die Kombination mit dem 
mathematisch größten Gesamtabstand, um den höchsten wirtschaftlichen Gesamteffekt je 
Einzellos zu sichern. Sollte auch hiernach ein absoluter Gleichstand verbleiben, wird die finale 
Zuschlagserteilung für die betroffenen Lose über ein transparentes und zu dokumentierendes 
Losverfahren (analog § 75 Abs. 6 VgV) im Beisein von mindestens zwei Vertretern der 
Vergabestelle (Vier-Augen-Prinzip) vollzogen. Durch diese Gesamtoptimierung im Interesse 
einer wirtschaftlichen Haushaltsführung kann es im Einzelfall dazu führen, dass bei einem 
bestimmten Los nicht der isoliert billigste Bieter dieses Loses den Zuschlag erhält, wenn 
dieser Bieter in der Gesamtbetrachtung aller 7 Lose an anderer Stelle effizienter eingesetzt 
werden muss. Ein Anspruch des Bieters auf den Zuschlag für ein bestimmtes Einzellos allein 
aufgrund des niedrigsten Preises in diesem Los besteht daher nicht. Gibt ein Bieter für ein Los 
kein Angebot ab oder wird ein Angebot aus formalen oder fachlichen Gründen von der 
Wertung ausgeschlossen, wird dieses spezifische Los-Angebot im Optimierungsmodell 
rechnerisch mit einem fiktiven Höchstpreis belegt. Hierdurch wird eine Berücksichtigung bzw. 
Zuschlagserteilung für dieses Los im Rahmen der Gesamtminimierung mathematisch sicher 
ausgeschlossen.
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 100

5.1.11.  Procurement documents
Languages in which the procurement documents are officially available: German
Deadline for requesting additional information: 26/10/2026 23:59:59 (UTC+01:00) Central 
European Time, Western European Summer Time
Address of the procurement documents: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de
/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
Ad hoc communication channel: 
URL: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1

https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
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5.1.12.
 
Terms of procurement
Terms of submission: 
Electronic submission: Required
Address for submission: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice
/CXP9YCRHXU1
Languages in which tenders or requests to participate may be submitted: German
Electronic catalogue: Not allowed
Variants: Not allowed
Tenderers may submit more than one tender: Not allowed
Deadline for receipt of tenders: 02/11/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Central European Time, 
Western European Summer Time
Duration during which the tender must remain valid: 60 Days
Information that can be supplemented after the submission deadline: 
At the discretion of the buyer, all missing tenderer-related documents may be submitted later.
Additional information: Nachforderung von Vergabeunterlagen gemäß § 56 VgV.
Information about public opening: 
Additional information: gemäß §55 Abs. 2 VgV
Terms of contract: 
The execution of the contract must be performed within the framework of sheltered 
employment programmes: No
Conditions relating to the performance of the contract: I. Vom Bieter sind mit dem Angebot 
einzureichen: (1) Eigenerklärung Bewerber-/Bietergemeinschaft (Formular 4.2 EU) sfern eine 
Bietergemeinschaft vorgesehen ist; (2) Eigenerklärung restriktive Maßnahmen (Formular 
4.12). Im Falle einer Bietergemeinschaft ist die genannte Eigenerklärung für jedes Mitglied 
separat einzureichen. II. Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im Vergabeverfahren 
sind vom Bieter einzureichen: (1) Vereinbarung Mindestanforderung BbgVergG (Formular 
5.3). Im Falle einer Bietergemeinschaft ist die genannte Erklärung für jedes Mitglied separat 
einzureichen.
Electronic invoicing: Allowed
Electronic ordering will be used: no
Electronic payment will be used: no
Financial arrangement: § 8 des Vertrages

5.1.15.  Techniques
Framework agreement: 
Framework agreement, without reopening of competition
Maximum number of participants: 1
Information about the dynamic purchasing system: 
No dynamic purchase system

5.1.16.  Further information, mediation and review
Review organisation: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz
Information about review deadlines: Die Vergabestelle weist nachfolgend auf die zulässigen 
Rechtsbehelfe und durch einen Bieter einzuhaltenden Fristen hin. Statthafte Rechtsbehelfe 
sind gem. §§ 160 ff. GWB die Rüge sowie der Antrag auf Einleitung eines 
Nachprüfungsverfahrens vor der zuständigen Vergabekammer. Eine Rüge ist an die genannte 
Vergabestelle zu richten. (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen 
Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 

https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
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durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Ein Unternehmen ist nicht 
antragsbefugt, soweit es sich auf die Unwirksamkeit einer Rechtsverordnung nach § 5 des 
Bundestariftreuegesetzes beruft, wenn die Unwirksamkeit dieser Rechtsverordnung nicht 
durch rechtskräftigen Beschluss nach § 98 Absatz 4 Satz 1 des Arbeitsgerichtsgesetzes 
festgestellt ist. Das Unternehmen hat darzulegen, dass ihm durch die behauptete Verletzung 
der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag 
ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind, 5. ein offensichtlicher Missbrauch des Antrags- oder 
Beschwerderechts gemäß § 180 Absatz 2 vorliegt. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation providing additional information about the procurement procedure: 
Landeshauptstadt Potsdam, Bereich Vergabemanagement
Organisation receiving requests to participate: Landeshauptstadt Potsdam, Bereich 
Vergabemanagement

5.1.  Lot: LOT-0006
Title: Los 5
Description: Ein Anspruch des Auftragnehmers auf Mindestmengen ist nicht gegeben. Der 
Schätzwert des Auftraggebers beträgt zum voraussichtlichen Leistungsabruf jährlich 386.542 
Euro netto. Der Höchstwert wird für die gesamte Vertragslaufzeit, einschließlich der 
automatischen Verlängerung, auf 1.546.168 Euro netto taxiert.
Internal identifier: Los 5

5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 77211500 Tree-maintenance services

5.1.2.  Place of performance
Town: Potsdam
Country subdivision (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Country: Germany

5.1.3.  Estimated duration
Start date: 01/01/2027
Duration end date: 31/12/2027

5.1.4.  Renewal
Maximum renewals: 3
Other information about renewals: Der Vertrag eines jeden Loses beginnt am 01.01.2027, 
sofern der Zuschlag jedoch erst danach erteilt wird, am Tag nach Zuschlagserteilung und 
endet am 31.12.2027 Die Vertragslaufzeit verlängert sich automatisch um jeweils ein weiteres 
Jahr, wenn nicht der Auftraggeber zwei Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit bzw. der 
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jeweils verlängerten Vertragslaufzeit kündigt. Der Vertrag endet jedoch spätestens am 
31.12.2030.

5.1.6.  General information
Reserved participation: 
Participation is not reserved.
The names and professional qualifications of the staff assigned to perform the contract must 
be given: Not required
Procurement Project not financed with EU Funds.
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement (GPA): yes
This procurement is also suitable for small and medium-sized enterprises (SMEs): no

5.1.7.  Strategic procurement
Aim of strategic procurement: No strategic procurement

5.1.9.  Selection criteria
Sources of selection criteria: Notice, Procurement Document
Criterion: References on specified services
Description of selection criterion: I. Vom Bieter sind mit dem Angebot einzureichen: (1) 
mindestens eine (1) unternehmensbezogene, geeignete Referenz über erbrachte wesentlich 
Leistungen aus den letzten drei (3) Jahren (rückwirkend ab dem Ablauf der Angebotsfrist). Die 
eingereichten Referenzen müssen mit dem vorliegenden Auftragsgegenstand vergleichbar 
sein. Leistungen sind dann vergleichbar, wenn sie explizit den Tätigkeitsbereich der 
Baumpflege beinhalten bzw. umfassen und pro Jahr mindestens folgenden Brutto-
Auftragswert aufweisen: - Los 1: mindestens 200.000 Euro (brutto) - Los 2: mindestens 
100.000 Euro (brutto) - Los 3: mindestens 150.000 Euro (brutto) - Los 4.1: mindestens 80.000 
Euro (brutto) - Los 4.2: mindestens 80.000 Euro (brutto) - Los 5: mindestens 80.000 Euro 
(brutto) - Los FH: mindestens 50.000 Euro (brutto) Ergänzende Hinweise: Laufende 
Leistungen: Noch nicht vollständig abgeschlossene (laufende) Verträge werden für die 
Wertung zugelassen, sofern die Leistung zum Zeitpunkt des Ablaufs der Angebotsfrist bereits 
seit mindestens zwei (2) Jahren ununterbrochen erbracht wurde. Rahmenvereinbarungen: 
Sofern es sich bei der eingereichten Referenz um einen Rahmenvertrag handelt, ist der 
Nachweis nur dann erbracht, wenn die oben genannten Mindestwerte pro Los und Jahr 
innerhalb dieses Rahmenvertrags tatsächlich durch Abrufe generiert und umgesetzt wurden 
(reines Vertragsvolumen ohne Abrufe genügt nicht). Mehrlosvergabe: Bewirbt sich ein Bieter 
um mehrere Lose, kann eine einzige Referenz für mehrere Lose herangezogen werden, 
sofern sie die aufaddierten Mindestwerte der jeweiligen Lose erreicht oder der Bieter für jedes 
Los eine separate, den Anforderungen entsprechende Referenz einreicht. Für jede Referenz 
ist eine eindeutige Zuordnung anzugeben, für welches Los bzw. welche Lose die Referenz 
gelten soll. Folgende Angaben innerhalb der Eigenerklärung sind zu tätigen: - 
Auftragsgegenstand - Leistungszeitraum (Datum: Tag/Monat/Jahr) - Auftragswert ca. (in EUR 
brutto) - Beschreibung des Inhalts der erbrachten wesentlichen Leistung - Auftraggeber - 
Abteilung des Auftraggebers (ggf. Ansprechpartner) und Kontaktdaten E-Mail und 
Telefonnummer) - Vorgangsnummer (sofern vorhanden) - Diese Referenz gilt für folgende/s 
Los/e II.I. Im Fall einer Eignungsleihe sind vom Bieter mit dem Angebot zusätzlich 
einzureichen: (1) Eigenerklärung über Unteraufträge/Kapazitäten anderer Unternehmen 
(Formular 4.3 EU). Es sind Angaben zu tätigen, welche Kapazitäten anderer Unternehmen im 
Rahmen der Eignungsleihe beabsichtigt sind in Anspruch zu nehmen . II.II. Im Fall einer 
Eignungsleihe sind vom Bieter auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im 
Vergabeverfahren einzureichen: (1) Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff. GWB (Formular 4.1 EU) von allen Eignungsverleihern, (2) 
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Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen (Formular 4.4 EU) von allen 
Eignungsverleihern.

Criterion: Subcontracting proportion
Description of selection criterion: I. Im Falle einer Unterauftragsvergabe sind vom Bieter mit 
dem Angebot zusätzlich einzureichen: (1) Eigenerklärung über Unteraufträge/Kapazitäten 
anderer Unternehmen (Formular 4.3 EU). Es sind Angaben zu tätigen, welche Teile des 
Auftrages das Unternehmen, unter Umständen als Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt (§ 
46 Abs. 3 Nr. 10 VgV). II. Im Falle einer Unterauftragsvergabe sind auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle im Vergabeverfahren vom Bieter einzureichen: (1) Verpflichtungserklärung 
anderer Unternehmen (Formular 4.4 EU) von allen Unterauftragnehmern, (2) Eigenerklärung 
über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff. GWB (Formular 4.1 EU) von 
allen Unterauftragnehmen, (3) Vereinbarung zwischen dem Bieter/Auftragnehmer
/Nachunternehmer/Verleiher von Arbeitskräften und (ggf. weiteren) Nachunternehmern oder 
Verleihern (Formular 5.4) von allen Unterauftragnehmern.

5.1.10.  Award criteria
Criterion: 
Type: Price
Name: Preis
Description: (1) Allgemeines Zuschlagskriterium Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste 
Angebot erteilt. Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots erfolgt auf Basis des besten 
Preis-Leistungsverhältnisses (Brutto-Gesamtkosten) gemäß § 58 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 VgV. (2) 
Aufgrund der festgelegten Loslimitierung, nach der maximal zwei (2) Lose an einen einzelnen 
Bieter vergeben werden dürfen, erfolgt die Ermittlung des besten Preis-Leistungsverhältnisses 
nicht isoliert je Einzellos. Der Zuschlag wird stattdessen über alle sieben (7) Lose hinweg nach 
dem Prinzip der globalen Kostenminimierung erteilt. Dies stellt sicher, dass die Vergabe in 
ihrer Gesamtheit das wirtschaftlichste Ergebnis für den Auftraggeber erzielt und gleichzeitig 
alle vergaberechtlichen Vorgaben eingehalten werden. (3) Führt die isolierte Betrachtung der 
Einzellose dazu, dass ein Bieter in mehr als zwei (2) Losen das niedrigste Angebot einreicht, 
entsteht ein vergaberechtlicher Konflikt, da eine isolierte Zuschlagserteilung für alle diese Lose 
rechtlich ausgeschlossen ist. Das angewendete mathematische Modell löst diesen Konflikt 
nicht - wie sonst - durch eine vorher festgelegte Rangfolge der prioritär zu berücksichtigenden 
Lose, sondern über ein deterministisches Optimierungsverfahren: - Berechnungsumfang: Bei 
einer Anzahl von X Bietern und sieben (7) ausgeschriebenen Losen existieren mathematisch 
theoretisch X hoch 7 denkbare Verteilungsvarianten. - Filterung: Das Modell filtert in 
Millisekunden all jene Kombinationen heraus, die gegen die rechtliche Nebenbedingung 
verstoßen (d. h. Kombinationen, bei denen ein Bieter 3 oder mehr Lose erhalten würde). - 
Zielstellung: Aus den verbleibenden, rechtlich zulässigen Kombinationen filtert das 
mathematische Modell diejenige Kombination heraus, deren Brutto-Gesamtsumme über alle 7 
Lose hinweg den absolut niedrigsten Wert aufweist. Um zu verhindern, dass der Algorithmus 
unvollständige Angebote (Bieter hat für ein Los kein Angebot abgegeben) oder rechtlich 
ausgeschlossene Angebote (§ 57 VgV) berücksichtigt, wurde eine systemische Sperre 
integriert: - Jedes nicht abgegebene oder ausgeschlossene Los wird intern mit einem fiktiven 
Strafpreis (Penalty Value) in Höhe von 99.999.999 EUR belegt. - Der Algorithmus enthält eine 
harte Ausschlussbedingung (If-Condition): Sobald eine Zuteilungskombination auch nur einen 
einzigen dieser Strafpreise enthält, wird diese Kombination sofort als "ungültig" markiert und 
aus der Wertung geworfen. - Damit ist mathematisch und rechtlich zu 100 % ausgeschlossen, 
dass ein Bieter den Zuschlag für ein Los erhält, das er nicht angeboten hat oder von dem er 
formell ausgeschlossen wurde. Das Modell arbeitet deterministisch. Das bedeutet: Bei 
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identischen Preisen in der Eingabematrix wirft das Makro zu jedem Zeitpunkt exakt dasselbe 
Ergebnis aus. Der Quellcode des Makros ist dauerhaft in der Excel-Datei hinterlegt und 
Bestandteil dieser Vergabeakte. Jede Vergabekammer und jeder Prüfer kann das Ergebnis 
durch erneutes Betätigen der Schaltfläche in Echtzeit exakt reproduzieren. (4) Zweistufige 
Wertungsmatrix und Gleichstandsregelung (Tie-Breaker) Die finale Zuschlagserteilung wird 
über eine dreistufige Systematik gesteuert: Stufe 1: Ermittlung des globalen Minimums Das 
System ermittelt die kostenminimierte Zuschlagskombination (wie in 3 beschrieben). Das führt 
dazu, dass ein Bieter ein Einzellos, in dem er den niedrigsten Preis geboten hat, unter 
Umständen nicht erhält, wenn seine Zuweisung zu zwei anderen Losen in der Gesamtschau 
aller 7 Lose zu einer niedrigeren globalen Gesamtsumme führt. Stufe 2: Auflösung von 
mathematischen Gleichständen Führen zwei oder mehr unterschiedliche, rechtlich zulässige 
Zuschlagskombinationen zu exakt denselben minimalen Brutto-Gesamtkosten (Cent-
Gleichstand), wird der Zuschlag derjenigen Kombination erteilt, die den größten relativen 
Preisabstand zum jeweils zweitplatzierten Bieter im Einzellos aufweist. Hierzu wird für jede 
gleichwertige Kombination die Summe der relativen Preisabstände der enthaltenen Lose zum 
jeweils zweitbesten Angebot berechnet. Der Zuschlag erfolgt auf die Kombination mit dem 
mathematisch größten Gesamtabstand, um den höchsten wirtschaftlichen Gesamteffekt je 
Einzellos zu sichern. Sollte auch hiernach ein absoluter Gleichstand verbleiben, wird die finale 
Zuschlagserteilung für die betroffenen Lose über ein transparentes und zu dokumentierendes 
Losverfahren (analog § 75 Abs. 6 VgV) im Beisein von mindestens zwei Vertretern der 
Vergabestelle (Vier-Augen-Prinzip) vollzogen. Durch diese Gesamtoptimierung im Interesse 
einer wirtschaftlichen Haushaltsführung kann es im Einzelfall dazu führen, dass bei einem 
bestimmten Los nicht der isoliert billigste Bieter dieses Loses den Zuschlag erhält, wenn 
dieser Bieter in der Gesamtbetrachtung aller 7 Lose an anderer Stelle effizienter eingesetzt 
werden muss. Ein Anspruch des Bieters auf den Zuschlag für ein bestimmtes Einzellos allein 
aufgrund des niedrigsten Preises in diesem Los besteht daher nicht. Gibt ein Bieter für ein Los 
kein Angebot ab oder wird ein Angebot aus formalen oder fachlichen Gründen von der 
Wertung ausgeschlossen, wird dieses spezifische Los-Angebot im Optimierungsmodell 
rechnerisch mit einem fiktiven Höchstpreis belegt. Hierdurch wird eine Berücksichtigung bzw. 
Zuschlagserteilung für dieses Los im Rahmen der Gesamtminimierung mathematisch sicher 
ausgeschlossen.
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 100

5.1.11.  Procurement documents
Languages in which the procurement documents are officially available: German
Deadline for requesting additional information: 26/10/2026 23:59:59 (UTC+01:00) Central 
European Time, Western European Summer Time
Address of the procurement documents: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de
/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
Ad hoc communication channel: 
URL: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1

5.1.12.  Terms of procurement
Terms of submission: 
Electronic submission: Required
Address for submission: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice
/CXP9YCRHXU1
Languages in which tenders or requests to participate may be submitted: German
Electronic catalogue: Not allowed

https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
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Variants: Not allowed
Tenderers may submit more than one tender: Not allowed
Deadline for receipt of tenders: 02/11/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Central European Time, 
Western European Summer Time
Duration during which the tender must remain valid: 60 Days
Information that can be supplemented after the submission deadline: 
At the discretion of the buyer, all missing tenderer-related documents may be submitted later.
Additional information: Nachforderung von Vergabeunterlagen gemäß § 56 VgV.
Information about public opening: 
Additional information: gemäß §55 Abs. 2 VgV
Terms of contract: 
The execution of the contract must be performed within the framework of sheltered 
employment programmes: No
Conditions relating to the performance of the contract: I. Vom Bieter sind mit dem Angebot 
einzureichen: (1) Eigenerklärung Bewerber-/Bietergemeinschaft (Formular 4.2 EU) sfern eine 
Bietergemeinschaft vorgesehen ist; (2) Eigenerklärung restriktive Maßnahmen (Formular 
4.12). Im Falle einer Bietergemeinschaft ist die genannte Eigenerklärung für jedes Mitglied 
separat einzureichen. II. Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im Vergabeverfahren 
sind vom Bieter einzureichen: (1) Vereinbarung Mindestanforderung BbgVergG (Formular 
5.3). Im Falle einer Bietergemeinschaft ist die genannte Erklärung für jedes Mitglied separat 
einzureichen.
Electronic invoicing: Allowed
Electronic ordering will be used: no
Electronic payment will be used: no
Financial arrangement: § 8 des Vertrages

5.1.15.  Techniques
Framework agreement: 
Framework agreement, without reopening of competition
Maximum number of participants: 1
Information about the dynamic purchasing system: 
No dynamic purchase system

5.1.16.  Further information, mediation and review
Review organisation: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz
Information about review deadlines: Die Vergabestelle weist nachfolgend auf die zulässigen 
Rechtsbehelfe und durch einen Bieter einzuhaltenden Fristen hin. Statthafte Rechtsbehelfe 
sind gem. §§ 160 ff. GWB die Rüge sowie der Antrag auf Einleitung eines 
Nachprüfungsverfahrens vor der zuständigen Vergabekammer. Eine Rüge ist an die genannte 
Vergabestelle zu richten. (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen 
Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 
durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Ein Unternehmen ist nicht 
antragsbefugt, soweit es sich auf die Unwirksamkeit einer Rechtsverordnung nach § 5 des 
Bundestariftreuegesetzes beruft, wenn die Unwirksamkeit dieser Rechtsverordnung nicht 
durch rechtskräftigen Beschluss nach § 98 Absatz 4 Satz 1 des Arbeitsgerichtsgesetzes 
festgestellt ist. Das Unternehmen hat darzulegen, dass ihm durch die behauptete Verletzung 
der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag 
ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
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Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind, 5. ein offensichtlicher Missbrauch des Antrags- oder 
Beschwerderechts gemäß § 180 Absatz 2 vorliegt. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation providing additional information about the procurement procedure: 
Landeshauptstadt Potsdam, Bereich Vergabemanagement
Organisation receiving requests to participate: Landeshauptstadt Potsdam, Bereich 
Vergabemanagement

5.1.  Lot: LOT-0007
Title: Los FH
Description: Ein Anspruch des Auftragnehmers auf Mindestmengen ist nicht gegeben. Der 
Schätzwert des Auftraggebers beträgt zum voraussichtlichen Leistungsabruf jährlich 217.262 
Euro netto. Der Höchstwert wird für die gesamte Vertragslaufzeit, einschließlich der 
automatischen Verlängerung, auf 869.048 Euro netto taxiert.
Internal identifier: Los FH

5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 77211500 Tree-maintenance services

5.1.2.  Place of performance
Town: Potsdam
Country subdivision (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Country: Germany

5.1.3.  Estimated duration
Start date: 01/01/2027
Duration end date: 31/12/2027

5.1.4.  Renewal
Maximum renewals: 3
Other information about renewals: Der Vertrag eines jeden Loses beginnt am 01.01.2027, 
sofern der Zuschlag jedoch erst danach erteilt wird, am Tag nach Zuschlagserteilung und 
endet am 31.12.2027 Die Vertragslaufzeit verlängert sich automatisch um jeweils ein weiteres 
Jahr, wenn nicht der Auftraggeber zwei Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit bzw. der 
jeweils verlängerten Vertragslaufzeit kündigt. Der Vertrag endet jedoch spätestens am 
31.12.2030.

5.1.6.  General information
Reserved participation: 
Participation is not reserved.
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The names and professional qualifications of the staff assigned to perform the contract must 
be given: Not required
Procurement Project not financed with EU Funds.
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement (GPA): yes
This procurement is also suitable for small and medium-sized enterprises (SMEs): no

5.1.7.  Strategic procurement
Aim of strategic procurement: No strategic procurement

5.1.9.  Selection criteria
Sources of selection criteria: Notice, Procurement Document
Criterion: References on specified services
Description of selection criterion: I. Vom Bieter sind mit dem Angebot einzureichen: (1) 
mindestens eine (1) unternehmensbezogene, geeignete Referenz über erbrachte wesentlich 
Leistungen aus den letzten drei (3) Jahren (rückwirkend ab dem Ablauf der Angebotsfrist). Die 
eingereichten Referenzen müssen mit dem vorliegenden Auftragsgegenstand vergleichbar 
sein. Leistungen sind dann vergleichbar, wenn sie explizit den Tätigkeitsbereich der 
Baumpflege beinhalten bzw. umfassen und pro Jahr mindestens folgenden Brutto-
Auftragswert aufweisen: - Los 1: mindestens 200.000 Euro (brutto) - Los 2: mindestens 
100.000 Euro (brutto) - Los 3: mindestens 150.000 Euro (brutto) - Los 4.1: mindestens 80.000 
Euro (brutto) - Los 4.2: mindestens 80.000 Euro (brutto) - Los 5: mindestens 80.000 Euro 
(brutto) - Los FH: mindestens 50.000 Euro (brutto) Ergänzende Hinweise: Laufende 
Leistungen: Noch nicht vollständig abgeschlossene (laufende) Verträge werden für die 
Wertung zugelassen, sofern die Leistung zum Zeitpunkt des Ablaufs der Angebotsfrist bereits 
seit mindestens zwei (2) Jahren ununterbrochen erbracht wurde. Rahmenvereinbarungen: 
Sofern es sich bei der eingereichten Referenz um einen Rahmenvertrag handelt, ist der 
Nachweis nur dann erbracht, wenn die oben genannten Mindestwerte pro Los und Jahr 
innerhalb dieses Rahmenvertrags tatsächlich durch Abrufe generiert und umgesetzt wurden 
(reines Vertragsvolumen ohne Abrufe genügt nicht). Mehrlosvergabe: Bewirbt sich ein Bieter 
um mehrere Lose, kann eine einzige Referenz für mehrere Lose herangezogen werden, 
sofern sie die aufaddierten Mindestwerte der jeweiligen Lose erreicht oder der Bieter für jedes 
Los eine separate, den Anforderungen entsprechende Referenz einreicht. Für jede Referenz 
ist eine eindeutige Zuordnung anzugeben, für welches Los bzw. welche Lose die Referenz 
gelten soll. Folgende Angaben innerhalb der Eigenerklärung sind zu tätigen: - 
Auftragsgegenstand - Leistungszeitraum (Datum: Tag/Monat/Jahr) - Auftragswert ca. (in EUR 
brutto) - Beschreibung des Inhalts der erbrachten wesentlichen Leistung - Auftraggeber - 
Abteilung des Auftraggebers (ggf. Ansprechpartner) und Kontaktdaten E-Mail und 
Telefonnummer) - Vorgangsnummer (sofern vorhanden) - Diese Referenz gilt für folgende/s 
Los/e II.I. Im Fall einer Eignungsleihe sind vom Bieter mit dem Angebot zusätzlich 
einzureichen: (1) Eigenerklärung über Unteraufträge/Kapazitäten anderer Unternehmen 
(Formular 4.3 EU). Es sind Angaben zu tätigen, welche Kapazitäten anderer Unternehmen im 
Rahmen der Eignungsleihe beabsichtigt sind in Anspruch zu nehmen . II.II. Im Fall einer 
Eignungsleihe sind vom Bieter auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im 
Vergabeverfahren einzureichen: (1) Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff. GWB (Formular 4.1 EU) von allen Eignungsverleihern, (2) 
Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen (Formular 4.4 EU) von allen 
Eignungsverleihern.

Criterion: Subcontracting proportion
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Description of selection criterion: I. Im Falle einer Unterauftragsvergabe sind vom Bieter mit 
dem Angebot zusätzlich einzureichen: (1) Eigenerklärung über Unteraufträge/Kapazitäten 
anderer Unternehmen (Formular 4.3 EU). Es sind Angaben zu tätigen, welche Teile des 
Auftrages das Unternehmen, unter Umständen als Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt (§ 
46 Abs. 3 Nr. 10 VgV). II. Im Falle einer Unterauftragsvergabe sind auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle im Vergabeverfahren vom Bieter einzureichen: (1) Verpflichtungserklärung 
anderer Unternehmen (Formular 4.4 EU) von allen Unterauftragnehmern, (2) Eigenerklärung 
über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff. GWB (Formular 4.1 EU) von 
allen Unterauftragnehmen, (3) Vereinbarung zwischen dem Bieter/Auftragnehmer
/Nachunternehmer/Verleiher von Arbeitskräften und (ggf. weiteren) Nachunternehmern oder 
Verleihern (Formular 5.4) von allen Unterauftragnehmern.

5.1.10.  Award criteria
Criterion: 
Type: Price
Name: Preis
Description: (1) Allgemeines Zuschlagskriterium Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste 
Angebot erteilt. Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots erfolgt auf Basis des besten 
Preis-Leistungsverhältnisses (Brutto-Gesamtkosten) gemäß § 58 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 VgV. (2) 
Aufgrund der festgelegten Loslimitierung, nach der maximal zwei (2) Lose an einen einzelnen 
Bieter vergeben werden dürfen, erfolgt die Ermittlung des besten Preis-Leistungsverhältnisses 
nicht isoliert je Einzellos. Der Zuschlag wird stattdessen über alle sieben (7) Lose hinweg nach 
dem Prinzip der globalen Kostenminimierung erteilt. Dies stellt sicher, dass die Vergabe in 
ihrer Gesamtheit das wirtschaftlichste Ergebnis für den Auftraggeber erzielt und gleichzeitig 
alle vergaberechtlichen Vorgaben eingehalten werden. (3) Führt die isolierte Betrachtung der 
Einzellose dazu, dass ein Bieter in mehr als zwei (2) Losen das niedrigste Angebot einreicht, 
entsteht ein vergaberechtlicher Konflikt, da eine isolierte Zuschlagserteilung für alle diese Lose 
rechtlich ausgeschlossen ist. Das angewendete mathematische Modell löst diesen Konflikt 
nicht - wie sonst - durch eine vorher festgelegte Rangfolge der prioritär zu berücksichtigenden 
Lose, sondern über ein deterministisches Optimierungsverfahren: - Berechnungsumfang: Bei 
einer Anzahl von X Bietern und sieben (7) ausgeschriebenen Losen existieren mathematisch 
theoretisch X hoch 7 denkbare Verteilungsvarianten. - Filterung: Das Modell filtert in 
Millisekunden all jene Kombinationen heraus, die gegen die rechtliche Nebenbedingung 
verstoßen (d. h. Kombinationen, bei denen ein Bieter 3 oder mehr Lose erhalten würde). - 
Zielstellung: Aus den verbleibenden, rechtlich zulässigen Kombinationen filtert das 
mathematische Modell diejenige Kombination heraus, deren Brutto-Gesamtsumme über alle 7 
Lose hinweg den absolut niedrigsten Wert aufweist. Um zu verhindern, dass der Algorithmus 
unvollständige Angebote (Bieter hat für ein Los kein Angebot abgegeben) oder rechtlich 
ausgeschlossene Angebote (§ 57 VgV) berücksichtigt, wurde eine systemische Sperre 
integriert: - Jedes nicht abgegebene oder ausgeschlossene Los wird intern mit einem fiktiven 
Strafpreis (Penalty Value) in Höhe von 99.999.999 EUR belegt. - Der Algorithmus enthält eine 
harte Ausschlussbedingung (If-Condition): Sobald eine Zuteilungskombination auch nur einen 
einzigen dieser Strafpreise enthält, wird diese Kombination sofort als "ungültig" markiert und 
aus der Wertung geworfen. - Damit ist mathematisch und rechtlich zu 100 % ausgeschlossen, 
dass ein Bieter den Zuschlag für ein Los erhält, das er nicht angeboten hat oder von dem er 
formell ausgeschlossen wurde. Das Modell arbeitet deterministisch. Das bedeutet: Bei 
identischen Preisen in der Eingabematrix wirft das Makro zu jedem Zeitpunkt exakt dasselbe 
Ergebnis aus. Der Quellcode des Makros ist dauerhaft in der Excel-Datei hinterlegt und 
Bestandteil dieser Vergabeakte. Jede Vergabekammer und jeder Prüfer kann das Ergebnis 
durch erneutes Betätigen der Schaltfläche in Echtzeit exakt reproduzieren. (4) Zweistufige 
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Wertungsmatrix und Gleichstandsregelung (Tie-Breaker) Die finale Zuschlagserteilung wird 
über eine dreistufige Systematik gesteuert: Stufe 1: Ermittlung des globalen Minimums Das 
System ermittelt die kostenminimierte Zuschlagskombination (wie in 3 beschrieben). Das führt 
dazu, dass ein Bieter ein Einzellos, in dem er den niedrigsten Preis geboten hat, unter 
Umständen nicht erhält, wenn seine Zuweisung zu zwei anderen Losen in der Gesamtschau 
aller 7 Lose zu einer niedrigeren globalen Gesamtsumme führt. Stufe 2: Auflösung von 
mathematischen Gleichständen Führen zwei oder mehr unterschiedliche, rechtlich zulässige 
Zuschlagskombinationen zu exakt denselben minimalen Brutto-Gesamtkosten (Cent-
Gleichstand), wird der Zuschlag derjenigen Kombination erteilt, die den größten relativen 
Preisabstand zum jeweils zweitplatzierten Bieter im Einzellos aufweist. Hierzu wird für jede 
gleichwertige Kombination die Summe der relativen Preisabstände der enthaltenen Lose zum 
jeweils zweitbesten Angebot berechnet. Der Zuschlag erfolgt auf die Kombination mit dem 
mathematisch größten Gesamtabstand, um den höchsten wirtschaftlichen Gesamteffekt je 
Einzellos zu sichern. Sollte auch hiernach ein absoluter Gleichstand verbleiben, wird die finale 
Zuschlagserteilung für die betroffenen Lose über ein transparentes und zu dokumentierendes 
Losverfahren (analog § 75 Abs. 6 VgV) im Beisein von mindestens zwei Vertretern der 
Vergabestelle (Vier-Augen-Prinzip) vollzogen. Durch diese Gesamtoptimierung im Interesse 
einer wirtschaftlichen Haushaltsführung kann es im Einzelfall dazu führen, dass bei einem 
bestimmten Los nicht der isoliert billigste Bieter dieses Loses den Zuschlag erhält, wenn 
dieser Bieter in der Gesamtbetrachtung aller 7 Lose an anderer Stelle effizienter eingesetzt 
werden muss. Ein Anspruch des Bieters auf den Zuschlag für ein bestimmtes Einzellos allein 
aufgrund des niedrigsten Preises in diesem Los besteht daher nicht. Gibt ein Bieter für ein Los 
kein Angebot ab oder wird ein Angebot aus formalen oder fachlichen Gründen von der 
Wertung ausgeschlossen, wird dieses spezifische Los-Angebot im Optimierungsmodell 
rechnerisch mit einem fiktiven Höchstpreis belegt. Hierdurch wird eine Berücksichtigung bzw. 
Zuschlagserteilung für dieses Los im Rahmen der Gesamtminimierung mathematisch sicher 
ausgeschlossen.
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 100

5.1.11.  Procurement documents
Languages in which the procurement documents are officially available: German
Deadline for requesting additional information: 26/10/2026 23:59:59 (UTC+01:00) Central 
European Time, Western European Summer Time
Address of the procurement documents: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de
/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
Ad hoc communication channel: 
URL: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1

5.1.12.  Terms of procurement
Terms of submission: 
Electronic submission: Required
Address for submission: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice
/CXP9YCRHXU1
Languages in which tenders or requests to participate may be submitted: German
Electronic catalogue: Not allowed
Variants: Not allowed
Tenderers may submit more than one tender: Not allowed
Deadline for receipt of tenders: 02/11/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Central European Time, 
Western European Summer Time

https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9YCRHXU1
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Duration during which the tender must remain valid: 60 Days
Information that can be supplemented after the submission deadline: 
At the discretion of the buyer, all missing tenderer-related documents may be submitted later.
Additional information: Nachforderung von Vergabeunterlagen gemäß § 56 VgV.
Information about public opening: 
Additional information: gemäß §55 Abs. 2 VgV
Terms of contract: 
The execution of the contract must be performed within the framework of sheltered 
employment programmes: No
Conditions relating to the performance of the contract: I. Vom Bieter sind mit dem Angebot 
einzureichen: (1) Eigenerklärung Bewerber-/Bietergemeinschaft (Formular 4.2 EU) sfern eine 
Bietergemeinschaft vorgesehen ist; (2) Eigenerklärung restriktive Maßnahmen (Formular 
4.12). Im Falle einer Bietergemeinschaft ist die genannte Eigenerklärung für jedes Mitglied 
separat einzureichen. II. Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im Vergabeverfahren 
sind vom Bieter einzureichen: (1) Vereinbarung Mindestanforderung BbgVergG (Formular 
5.3). Im Falle einer Bietergemeinschaft ist die genannte Erklärung für jedes Mitglied separat 
einzureichen.
Electronic invoicing: Allowed
Electronic ordering will be used: no
Electronic payment will be used: no
Financial arrangement: § 8 des Vertrages

5.1.15.  Techniques
Framework agreement: 
Framework agreement, without reopening of competition
Maximum number of participants: 1
Information about the dynamic purchasing system: 
No dynamic purchase system

5.1.16.  Further information, mediation and review
Review organisation: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz
Information about review deadlines: Die Vergabestelle weist nachfolgend auf die zulässigen 
Rechtsbehelfe und durch einen Bieter einzuhaltenden Fristen hin. Statthafte Rechtsbehelfe 
sind gem. §§ 160 ff. GWB die Rüge sowie der Antrag auf Einleitung eines 
Nachprüfungsverfahrens vor der zuständigen Vergabekammer. Eine Rüge ist an die genannte 
Vergabestelle zu richten. (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen 
Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 
durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Ein Unternehmen ist nicht 
antragsbefugt, soweit es sich auf die Unwirksamkeit einer Rechtsverordnung nach § 5 des 
Bundestariftreuegesetzes beruft, wenn die Unwirksamkeit dieser Rechtsverordnung nicht 
durch rechtskräftigen Beschluss nach § 98 Absatz 4 Satz 1 des Arbeitsgerichtsgesetzes 
festgestellt ist. Das Unternehmen hat darzulegen, dass ihm durch die behauptete Verletzung 
der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag 
ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
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Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind, 5. ein offensichtlicher Missbrauch des Antrags- oder 
Beschwerderechts gemäß § 180 Absatz 2 vorliegt. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation providing additional information about the procurement procedure: 
Landeshauptstadt Potsdam, Bereich Vergabemanagement
Organisation receiving requests to participate: Landeshauptstadt Potsdam, Bereich 
Vergabemanagement

8. Organisations

8.1.  ORG-0001
Official name: Landeshauptstadt Potsdam, Bereich Vergabemanagement
Registration number: 12-12992262150119-98
Postal address: Friedrich-Ebert-Str.79/81
Town: Potsdam
Postcode: 14469
Country subdivision (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Country: Germany
Email: zentrale-vergabestelle@rathaus.potsdam.de
Telephone: +49 331289-0
Internet address: https://www.potsdam.de/de
Roles of this organisation: 
Buyer
Organisation providing additional information about the procurement procedure
Organisation receiving requests to participate

8.1.  ORG-0002
Official name: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Energie und Klimaschutz
Registration number: t:03318661719
Postal address: Heinrich-Mann-Allee 107
Town: Potsdam
Postcode: 14473
Country subdivision (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Country: Germany
Email: Vergabekammer@MWAEK.Brandenburg.de
Telephone: +49 331866-1610
Fax: +49 331866-1652
Roles of this organisation: 
Review organisation

8.1.  ORG-0003
Official name: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)

mailto:zentrale-vergabestelle@rathaus.potsdam.de
https://www.potsdam.de/de
mailto:Vergabekammer@MWAEK.Brandenburg.de
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Registration number: 0204:994-DOEVD-83
Town: Bonn
Postcode: 53119
Country subdivision (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Country: Germany
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telephone: +49228996100
Roles of this organisation: 
TED eSender

10. Change

Version of the previous notice to be changed: 8db7c3e5-dbdc-4175-ae8e-64498c1a0e22-01
Main reason for change: Buyer correction
Description: Auf Grund eines Fehlers ist eine Ergänzung vorgenommen. Ziffer 5.1.9 für alle 
Lose Kriterium: Anteil der Unterauftagsvergabe Ergänzung: II (2) Eigenerklärung über das 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff. GWB (Formular 4.1 EU) von allen 
Unterauftragnehmen,

10.1.  Change
Section identifier: PROCEDURE
Description of changes: Ziffer 5.1.9 für alle Lose Kriterium: Anteil der Unterauftagsvergabe I. 
Im Falle einer Unterauftragsvergabe sind vom Bieter mit dem Angebot zusätzlich 
einzureichen: (1) Eigenerklärung über Unteraufträge/Kapazitäten anderer Unternehmen 
(Formular 4.3 EU). Es sind Angaben zu tätigen, welche Teile des Auftrages das Unternehmen, 
unter Umständen als Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt (§ 46 Abs. 3 Nr. 10 VgV). II. Im 
Falle einer Unterauftragsvergabe sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im 
Vergabeverfahren vom Bieter einzureichen: (1) Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
(Formular 4.4 EU) von allen Unterauftragnehmern, (2) Eigenerklärung über das Nichtvorliegen 
von Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff. GWB (Formular 4.1 EU) von allen 
Unterauftragnehmen, (3) Vereinbarung zwischen dem Bieter/Auftragnehmer/Nachunternehmer
/Verleiher von Arbeitskräften und (ggf. weiteren) Nachunternehmern oder Verleihern (Formular 
5.4) von allen Unterauftragnehmern.

Notice information

Notice identifier/version: a5ce10d7-7537-4c1f-b39c-9c51bbf945ed  -  01
Form type: Competition
Notice type: Contract or concession notice – standard regime
Notice subtype: 16
Notice dispatch date: 02/10/2026 13:24:28 (UTC+02:00) Eastern European Time, Central 
European Summer Time
Languages in which this notice is officially available: German
Notice publication number: 684231-2026
OJ S issue number: 192/2026
Publication date: 05/10/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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